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Arbeiter als Arbeitgeber.
J „  der letzten Zeit sind wiederholt Fälle 

bekannt geworden, aus denen der W ider­
spruch zwischen sozialdemokratischer Theorie 
und P raxis hervorgeht. Neuerdings ist in 
der Sozialen P raxis- von einem ehemaligen 
„Vorwärts--Redaktenr, Bruno Poersch, das 
ganze sozialdemokratische System in seiner 
Hohlheit a» den Pranger gestellt. Der A r­
tikel, meint Poersch, „mag diese und jene 
Stelle vielleicht nicht gerade angenehm be­
rühren-, er sei aber nothwendig. Das 
W o rt: „D er A r b e i t e r  ist der sch l ech­
t este A r b e i t g e b e r ! -  sei nicht über- 
trieben, sondern entspreche bedauerlicherweise 
den nackten Thatsachen-.

Der Verfasser weist daraus hin, daß die 
Arbeiterbeamten noch nicht die Hälfte des 
Gehalts beziehen, das S taat und Kommune 
fü r entsprechende und selbst fü r weit ge­
ringere Leistungen bezahlen. „Wodurch ist 
diese ungenügende Bezahlung erklärlich?- 
S ie ist vor allem zu suchen in  der erheb­
lichen N n t e r s c h ä t z u n g  der g e i s t i g e n  
A r b e i t ,  wie sie leider der Durchschnitts­
arbeiter besitzt. Die Masse unterschätzt nicht 
nur die geistige Arbeit ihrer Führer, sondern 
auch die ihrer Gegner. D afür ein Beispiel. 
I n  einer Sitzung, der Poersch kürzlich bei­
wohnte, meinte ein Vertrauensmann inbezng 
anf die Bezahlung des leitenden Ingenieurs 
eines Werkes, das m it vielen M illionen ar­
beitet, daß dieser ja  schließlich so viel Ge­
halt beziehe» könnte wie er, da er doch i r ­
gendwelche schwere Arbeit nicht leiste, son­
dern nur m it Feder und S t if t  arbeite! Die 
Sozialdemokratie nimmt an, daß die physische 
Thätigkeit der Arbeitermassen in der hen- 
tigen S taats- und Gesellschaftsordnung das 
eigentlich Ausschlaggebende sei; die geistige 
A rbeit dagegen etwas Nebensächliches wäre. 
Gerade das Gegentheil ist richtig.

Es ist nicht zn verkennen, daß zu dieser 
Erscheinung namentlich die m a t e r i a ­
l i s t i s c h  e G e s c h i c h t s a u f f a s s n n g  bei­
getragen hat. Jahre hindurch haben unter­
geordnete Agitatoren den Massen gepredigt, 
daß die Person bei der Kultnreiitwickelung 
der menschlichen Gesellschaft gar keine Rolle
L!---------- -----------  ---- >!, ! > '  >

Zander der Zeit.
Roman von G. von S to k in a n s  (Germanis).

- - - - - - - - - - - - - - -  (N a c h d ru ir  v e rb o te n .)
(36. Fortsetzung.)

Vor allem möchte ich mich aber nicht noch 
einmal lächerlich machen, ich glaube, darin 
liegt fü r mich die größte Gefahr. -

Jch überlegte einen Augenblick, dann sagte 
ich ernst: „S ie  wollen Fräulein Dora also 
wirklich heirathen?-

„J a ,-  erwiderte er, „das w ill ich."
^ „Und fürchten sich nicht vor ihrer scharfen 

ihrem energischen, oft schroffen
Evesen
> E r schüttelte den Kopf. „Nein. jetzt 
mehr. Ich bin davon überzeugt wen, 
mich »m  ,1» b is« -»  li.b  h L ° 'k S m ,">  
Würde sie die beste, liebevollste Frau vo, 
W elt.-

Jch lächelte. „S o  soll ich also den s 
Werber fü r Sie machen?"
^  „Ja , ich bitte Sie, gnädige Frau, 
es großen Gefallen! Sie w
werdet Ä>,en'".> ^sten anzufangen, n»rweroe Jy en ew.g dankbar sein!- 
tbni,-^iaate mein MöglicA i>Lt p"°v"'«3

ich, ich iveiöe ü 
, M t  Wäre das lahme !
wm,d°rm- " 'h t lo s  hin und

d e ? K . . i !?  v ö ? ° L e m  
Koffer, der jedoch «och
K le id ^ " b' Esü"U'er sah es sehr bunt 
Kleider hingen auf allen Stuhllehne 
Haufen Schuhe lag mitten anf dem F „ ß  
und die Tische waren mit a ll' den 1 
Skizzen bedeckt, welche sie hier anfgem

spiele, sondern daß alle Fortschritte in  den 
jeweiligen materiellen Verhältnissen zn 
suchen wären. Noch heute kann man viel­
fach vo» Führern minderen Ranges zn 
hören bekommen, daß bei der Besetzung 
irgend welcher leitenden Aemter in Staat, 
Kommune, Organisation es nicht anf die 
Person ankomme, sondern man jede beliebige 
Person dazu nehmen könne. Diese Lehren 
mußten natürlich bei den Massen zur Her­
absetzung der geistigen Arbeit führen, «nid es 
ist eine Iro n ie  der Geschichte, daß die A r­
beiterbeamten diese Lehre» jetzt am eigenen 
Leibe zn spüren bekommen. Daher liegt es 
auch nicht nur im Interesse der Arbeiterbc- 
amten, gegen die Herabsetzung der geistigen 
Arbeit F ront zn machen, sondern im Jnter- 
esse der menschlichen Kultur.

Aber nicht nur unter der ungenügenden 
Besoldung haben die Arbeiterbeamten zn 
leiden, sondern auch unter einer u n g e ­
r e c h t e n  B e h a n d l u n g .  Der Arbeiter 
macht als Arbeitgeber selbst dieselben Fehler, 
die er seinen Arbeitgebern täglich vorhält. 
Der Arbeiter verurtheilt es, wenn der A r ­
beitgeber ihm betreffs seiner Wünsche kein 
Gehör schenkt und nicht m it ihm oder seinen 
Vertretern verhandelt. Aber derselbe A r­
beiter, der dieses scharf kritis irt, nimmt viel­
fach den gleichen f e u d a l e n  S t a n d ­
p u n k t  ein, sobald er als Arbeitgeber in 
Organisationen au ftr itt. Auch über eine 
U e b e r l a s t u n g  mi t  A r b e i t e n  haben 
die Arbeiterbeamten zn klagen. Derselbe 
Arbeiter, der fü r sich den Achtstundentag 
fordert, verlangt oft von seinen Beamten 
eine 16stlindige Arbeitszeit.

So u rthe ilt ein Sozialdemokrat über 
seine Parte i. Gegen seine Ansführnngeu 
läßt sich wenig einwenden. Hoffentlich werden 
sie bei den Arbeitern anf einen fruchtbaren 
Boden fallen. Jedenfalls w ird  der Poerfch- 
sche Artikel der Sozialdemokratie zn schaffe» 
machen.________________________— —.

Politische Tagesschai«.
Dem verstorbenen italienischen Staats­

mann Francesco C r i s p i  widmet die offi­
ziöse „Nordd. A llg. Z tg .- einen warmen

hat. Sie selbst schien sehr unzufrieden und 
erregt und eine dicke Locke ihres dunklen 
Haares hing ih r so tief in die S tirn , daß sie 
dieselbe m it einer ungeduldigen Geberde 
immer wieder zurückstrich.

„ Is t  es nicht ein Jammer, abreisen zu 
müssen, wenn es in der Tatra  am schönsten 
ist?- sagte sie unmuthig. „Sonst frente ich 
mich immer auf mein Atelier, —  diesmal 
graust m ir davor und ich weiß, ich werde 
Heimweh haben nach den Bergen, den Wäldern 
und den Meeresaugen.-

„O ,- tröstete ich, — dann können Sie ja 
nächstes Jah r wiederkommen."

„Um keinen P re is !-  sagte sie heftig, — 
wenn m ir ein O rt gefällt, gehe ich nie 
wieder dahin. Ich habe es einmal versucht, 
aber der Versuch mißlang und seitdem bin 
ich vorsichtiger geworden.-

„Befolgen Sie bei Ih ren  Bekannten das­
selbe P rin z ip ?-

„N ein ,- meinte sie, „aber da verbietet 
sich ei» Wiedersehen oft von selbst.-

„Um so vorsichtiger sollte man beim 
Scheiden sein,- sagte ich ruhig. Doktor 
Schulz ist auch ganz meiner Ansicht. -

Sie sah mich unsicher, fast befremdet an. 
„Doktor Schulz,- wiederholte sie —  „w ill er 
denn auch schon fortgehen?-

„Ja , sobald sein Fuß ihm das Reisen ge­
stattet, —  aber nicht vo» seinem Scheiden 
sprach er, sondern von den« Ihren . E r be­

te es lebhaft.- ,
ie wurde ganz roth. „Wirklich, 
«ästig, — sind Sie dessen gewiß?- 
h nickte. „Ganz gewiß, der Doktor hat 
r  selbst gesagt.-
ie hatte ein Tuch zusammenlegen wolle», 
sanken die Hände wie gelähmt herab 
ie starrte mich an.
-chade, daß Sie sich zuerst so feindlich

Nachruf, welcher wie folgt schließt: „Uns ge­
ziemt es, an dieser Stelle dankbar das Ge­
dächtniß des Mannes zn ehren, der ei» großer 
Ita liener, ein treuer Diener seines Königs, 
ein eifriger Förderer des mitteleuropäischen 
Friedensbnndes und ein überzeugter Freund 
Deutschlands war. Unseren italienischen Ver­
bündeten sprechen w ir  bei dem Heimgänge 
ihres nationale» Staatsmannes unsere herz­
liche Theilnahme anS. — Die Nachricht vo» 
dem Tode Crispis wurde am Sonntag noch 
in später Stunde durch Sonderausgaben der 
B lä tte r verbreitet, und machte, obwohl man 
darauf vorbereitet war, in  ganz Ita lie n  
tiefen Eindruck. Die Morgenblätter vom 
Montag bringe» lange Nachrufe, in welchen 
CrispiS Verdienste um das Vaterland und 
seine hohen staatSmännischen Eigenschaften 
hervorgehoben wurden. Dem „Fracassa- zu­
folge w ird  die Regierung bei den Trauer- 
feierlichkeiten durch den Jnstizminister Eocen- 
O rtn, den Marineminister M o riu  und den 
Unterrichtsminister Nunzio-Nosi vertreten sein. 
— Am Sterbebett C rispis waren seine Fa­
milie «nd die näheren Freunde anwesend. 
Die Nachricht von dem Ableben wurde sofort 
dem König, der Königin M argherita, den 
großen Staatswürdenträgern, sowie dein 
deutschen Reichskanzler Grafen von Bülow 
telegraphisch übermittelt. —  Die italienischen 
B lä tte r melden, der Leichnam werde auf 
einen« Dampfer nach Palermo geschafft werden, 
«vo die M un iz ipa litä t ein feierliches Begräb- 
niß veranstalten w ird. —  Die Leiche ist im 
großen Salon der V illa  Lina aufgebahrt. 
Sie liegt anf dem Todtenbett, vor welchem 
Veteranen und Feuerwehrleute die Ehren­
wache halte,«. Der Tag der Beerdigung ist 
noch nicht festgesetzt. —  Der König sprach 
telegraphisch der Gemahlin C rispis seine und 
der Königin Theilnahme aus. I n  dem Tele­
gramm heißt es, der verewigte tapfere Pa­
tr io t «verde stets als einer der Schöpfer der 
Einheit Ita lie n s  genannt werden, der ein so 
beträchtlicher T he il seines Lebens gewidmet 
gewesen sei. —  Crispis Beisetzung ist auf den 
15. August festgesetzt worden. Die Leiche 
w ird  anf dem Kreuzer „Varese- nach Palermo 
übergeführt werden.

B e l g r a d e r  B lättern zufolge werden 
König Alexander und Königin Draga ihre 
Reise nach Petersburg erst nach der E r­
öffnung der Skupschtina im November unter­
nehmen.

Nach Meldnngen aus K o  n st a n t iu  op e l 
wurde dort eine Anzahl Armenier, bei denen re­
volutionäre Schriften gefunden tvnrden, ver­
haftet. Die Verhaftungen werden auch m it 
den Maßnahmen zur Sicherung der öffent­
lichen Ruhe anS Anlaß der bevorstehenden 
Feier des Jahrestages der Thronbesteigung 
des Sultans in Zusammenhang gebracht.

Nach einem Telegramm des „Lokalanz.- 
w ird  am russischen Hofe eine Verbindung 
des r u s s i s c h e n  Thronfolgers m it einer 
Prinzessin vo» Connanght, Nichte des KönigS 
von England, ins Auge gefaßt.

Deutsches Reich.
B e rlin , 12. August l801.

—  Der Kaiser hat bestimmt, daß die 
Enthüllung des Denkmals Kaiser Wilhelms I. 
in Halle bald nach der Beisetzung der K a i­
serin Friedrich in aller S tille  vorgenommen 
werden soll und daran die Hoffnung geknüpft, 
im nächsten Jahre Halle zn besuchen. ES ist 
nun der 18. Angust als EnthüllnngStermin 
vorgeschlagen worden.

—  Amtlich w ird  jetzt bekannt gegeben, 
daß der Kaiser dem Staatssekretär in Elsaß- 
Lothringen, Wirkliche» Geheimen Rath von 
Pnttkamer die erbetene Entlassung aus dem 
Amte in Gnaden ertheilt und ihm „in  An­
erkennung seines langjährigen verdienstvollen 
Wirkens im Dienste des ReichslandeS- den 
Rothen Adlerorden erster Klaffe verliehen, 
sowie den StaatSminister und Oberpräsi­
denten vo» Schleswig-Holstein, von Köller, 
znm Staatssekretär in  Elsaß-Lothringen, und 
zn dessen Nachfolger den Chef der Reichs­
kanzlei, W irkl. Geheimen Ober-NegierungS- 
rath Freiherr,« von Wilmowski ernannt hat.

—  Aus dein Wettschi'eße» der sechs Leib- 
Reainienter des Kaisers ist die 12. Kom­
pagnie des Leib-Grenadier-Regiments N r. 8 
(Haupt,nann von Zychlinski) in Frankfurt 
a. O. als Siegerin hervorgegangen. Das 
Regiment hat darüber das folgende kaiser-

gegenüberstanden,- fuhr ich fort, „S ie  haben 
sich dadurch gegenseitig um manche schöne 
Stunde gebracht, die nun nicht mehr einzu­
holen ist.-

„Ja , schade,- wiederholte sie, „aber es 
«var nicht gegenseitig, — mich t r i f f t  die 
Schuld. Ich habe ihn von Anfang an stets 
gereizt.-

„Und warum thaten Sie das?- fragte ich 
ruhig.

„Ja , w arum ? W eil ich ein eigensinniges 
dummes Ding «var und in meinem thörichten 
Stolz nicht Maß und Ziel finden konnte. 
Ich kenne die Welt, ich wußte, von einer 
armen M alerin , die sich m it ihren, Pinsel 
ihren Lebensunterhalt verdient, glaubt jeder, 
daß sie etwas freie Ansichten habe „nd im 
übrigen vielleicht geneigt sei, auf eine reiche 
Heirath zn speknlire». Dies Bewußtsein hat 
meinem Wesen den herben Beigeschmack ge­
geben ; — ich wollte den Argwohn von vorn­
herein widerlegen, —  wollte mich selbst vor 
bitteren Erfahrungen bewahren, und ge- 
stattete meinem Herzen nie die geringste 
sentimentale Extravaganz. Dann kamen 
Wir hierher nach Schmecks, Lindenbergs er­
zählten m ir von dem Reichthum und dem 
vortrefflichen Charakter des Doktor Schulz,
- -  vielleicht nicht ohne Absicht, und das 
Badeleben führte mich täglich m it ihn, zu­
sammen. Da fand ich Vorsicht von meiner 
Seite doppelt geboten, und als ich zn meinem 
Erstaunen bemerkte, daß Doktor Schnlz m ir 
gefiel trotz seiner pedantischen Sonderbar­
keiten, und, zufällig vielleicht, oft meine Ge­
sellschaft suchte, fürchtete ich die Schwache 
des weiblichen Herzens und suchte ihn 
herabzusetzen, um mich vor m ir selbst zn 
schützen.

Dann «var ich im  Grunde meiner Seele 
etwas eifersnchtich aus diese abscheuliche st

Anrela, ärgerte „nch, daß er sich von einer 
solchen Person einfangen ließ, und wollte ihn 
vor einer Thorheit bewahren. — Wie ich 
dann zur Besinnung kam, wissen Sie, und 
jetzt — -

„Können Sie ihn garnicht mehr leiden,- 
ergänzte ich lachend. „Uebrigens — wie stehen 
Sie zu dem Namen Schulz? Würde er 
Ihnen als Künstlerin genügen? — denn, 
«ver «veiß, Sie können ja noch furchtbar be­
rühmt werden — *

Sie kniete vor m ir nieder und nmschlang 
meine Taille  m it beiden Armen. „Leider 
w ird  er m ir nicht angeboten, T itan ia .- sagte 
sie, „aber wenn es wäre — ich schäme mich 
nicht, es Ihnen zn sage», —  würde ich ihn 
m it Freuden annehme». Meiner Ansicht 
nach giebt es in der Liebe kein Hinderniß. 
Wenn ich einen Mann liebte und er liebte 
mich, — «veder Himmel noch Hölle sollten 
mich von ihm trennen!-

Wie ih r Gesicht aufflammte, ih r Auge 
strahlte; die widerspenstige Locke fiel wieder 
in die S tirn  und diesmal «var ich es, die sie 
leise zurückstrich.

„S ie  sind ein Feuergeist,- sagte ich, „eine 
geniale N atur, und Doktor Schnlz, wen» 
auch ein halber Gelehrter, doch gerade 
das Gegentheil. Können Sie sich wirklich 
fü r ihn interessiren, ist es nicht bloß M itle id  
»nd Sympathie, was Sie jetzt zu ihm 
zieht?-

Sie schüttelte sehr energisch den Kopf, 
dann plötzlich barg sie ih r  errathendes Antlitz 
lN beiden Händen. „Um Gotteswillen. ver­
rathen S ie mich nicht, ich schämte mich zu 
Tode, wenn er es «vüßte.-

Jch zog sie empor und führte sie a»S 
Fenster. „Sehen Sie einmal hinaus — da 
sitzt jemand, der mich eigens hierher ge« 
chickt hat, um Fräulein Gaedersen zu fragen,



liche T elegram m  e rh a lten : „Ich habe m it 
B efried igung  ersehen, daß die 12. Kompagnie 
des R eg im en ts an s  dem Wettschießen »m 
den fü r meine Leib-N egim enter gestifteten be­
sondere» P re is  a ls  S iegerin  hervorgegangen 
ist »nd beglückwünsche die Kompagnie zu 
diesem Erfolge. W ilhelm  k ."

—  Alle Gerüchte über den angeblich be­
vorstehenden Rücktritt des kaiserlichen S t a t t ­
h a lte rs  von Elsaß-Lothringen F ü rst zu Ho- 
henlohe-Langeiibnrg werde» von der offi­
ziöse» „Nordd. Allg. Z ig ."  a ls  jeder B e­
gründung entbehrend bezeichnet.

— S ta a tsse k re tä r  G ra f  Posadow sky 
w eilt seit einigen T agen  auf seiner Besitzung 
in der N ähe von S a lzb u rg .

—  D er H andelsm inister M ö ller vollendete 
am S onnabend  sei» 61. L ebensjahr.

—  Professor D r. R envers h a t nach V er­
abschiedung von dem K aiserpaare und den 
übrigen M itg lieder»  der kaiserlichen F am ilie  
Schloß F riedrichshof verlassen nnd sich »ach 
B erlin  zurückbegeben.

—  Dem L andesd irek tor des Bezirksver- 
Sandes des R eg ie rungsbezirks W iesbaden ist 
statt der b isherige»  Bezeichung L andesdirektor 
der T ite l „L andeshaup tm ann" verliehen 
w orden.

—  Z nm  D irigen ten  der D irektion fü r die 
V erw altu n g  der direkten S teu e rn  in  B e rlin  
ist der Geh. O b er-R cg ie rn n g sra th  Juugck er­
nann t worden.

—  I n  der Umgegend von T sing tau  sind 
bom deutschen G ouvernem ent 6 D örfer auf­
gekauft w orden und sollen in  der nächsten 
Z eit abgebrochen werden. Um der A rbeiter- 
bevölkernng genügende U nterkunft z« ge­
w ähren , ha tte  der G ouverneur angeordnet, 
daß in  Taitnngtscheu w eiteres Land ange­
wiesen w ird , und ferner, daß in der N ähe 
von H sianniw a Land fü r E rrich tung  von 
W ohngebäuden nach A rt derer in T a itn n g - 
tschen angelegt w ird . Vorn 1. J u l i  an w ird 
das L andam t in  der Lage sein, jedem, der 
H änser bauen w ill, Land zu verpachte».

—  I n  K am erun sollen nach dem „Lokal- 
Anzeiger" die drei in der N ähe der Küste 
gelegenen O rte  D u a la , B uea  nnd V iktoria  
un ter einander durch L andtelegraphenlin ien  
verbunden w erden. 1899 sind im  G anzen 
nach dem Schutzgebiet n u r 707 Depeschen be­
fö rdert worden.

—  S e in e  kunsthistorischen S am m lungen , 
die einen W erth  von 2 0 0 0 0 0  Mk. repräsen­
tie rn , h a t Professor K rau s-F re ib u rg  der 
S ta d t  T r ie r  znm Geschenk gemacht. D ie 
S ta d t  h a t die Schenkung angenom m en und 
dem S pender a ls  Dank fü r  dieselbe das 
E hreubürgerrecht verliehen.

— D er H an d e lsv e rtrag  zwischen dem 
Reiche und der Republik E l S a lv a d o r  ist 
von der letzteren gekündigt w orden und läu ft 
am 23. M a i u. J s .  ab.

—  D er d iesjährige deutsche landw irth - 
schaftliche Genossenschaftstag findet in  den 
T agen  von» 21. b is 23. August u n te r den» 
E hrenpräsid ium  des P rin zen  L udw ig von 
B ayern  in M ünchen im  alten  R a th h a n s-  
saale sta tt.

—  D er sozialdemokratische P a r te i ta g  ist 
auf den 22. S ep tem ber nach Lübeck einbe­
rufe».

— D er Jo u rn a lis t  H am burger, der an 
der Verhökernng des Z o llta rifen tw n rfs  be- 
theilig t gewesen sein soll, sendet ein Schreiben 
an s Ostende an hiesige B lä tte r , w orin  er 
sagt, er sei m it Wissen des Untersnchnngs- 
richters znr S tä rk u n g  seiner G esundheit ver­
re ist; er habe ein Z olltarifexem plar w eder 
eingesehen noch besessen.

ob sie sich nicht entschließen könne, den M al- 
knrsns nnd das geliebte B erlin  anfzngeben, 
um sobald a ls  möglich a ls  F ra u  D oktor 
Schulz nach Lübeck zn ziehen. Lübeck soll 
eine sehr schöne nnd interessante alte S ta d t  
sein nnd besonders die M arienkirche — " 

A ber w eiter kam ich nicht, denn D o ra  
erstickte mich fast m it ihren Küsten, und a ls  
sie mich w ieder freigab , riß  ich n u r schnell 
das Fenster auf nnd rie f: „H err Doktor, 
wollen S ie  nicht lieber hereinkom m en? — 
Ich glaube, im S a lo n  ist es viel schöner." 
D ann , w ährend er, trotz aller Hast, doch 
n u r langsam  v o rw ä rts  kam, brachte ich 
D o m s T oile tte  e tw as in O rdnung , schob sie 
in  den S a lo n , der glücklicher Weise fre i w a r, 
»nd ging dann selbst h in au s , um T ro lls , 
fa lls sie heimkehrte»», fern zn halten . D a s  
gelang m ir denn anch, und a ls  w ir  nach 
halbstündigem  W arten  uns doch h ineinw agten, 
fanden w ir ein strahlend glückliches B ra u t­
p aa r vor. W ir freuten  u n s m it ihnen von 
ganzen» Herze»» nnd feierten die V erlobung 
m it einer Flasche S e k t;  aber der Anblick 
diesec Seligkeit machte mich doch nachdenklich 
und ich sagte m ir :  W enn D o ra  Gliederst»» 
in  m einer S te lle  gewesen w äre und D r. Elzen 
hätte  jene letzte F ra g e  gethan, sie hä tte  ge­
sa g t: „B leiben S ie " ,  nnd sich durch keinerlei
Bedenke» abha lten  lasten, ih r Glück zu er­
greifen «ud festzuhalten. .  , . .

(Fortsetzung folgt.)

—  D er Verein der Saalbesitzer B e rlin s  
und Umgegend beschloß, durch statistische E r ­
hebungen die Schädigungen festzustellen, die 
den Saalbesitzern durch die angeordnete und 
streng durchgeführte L an d estrau e r  erwachsen 
sind.

—  I m  M o n a t J u n i  d. J s .  find auf 
deutschen E isenbahnen ansschließlich der 
bayerischen bei E utgleisnngen und Z usam m en­
stößen 31 Reisende und 13 Bahnbedienstete 
verletzt w orden. G etödtet w urde niem and.

Kiel, 12. Anglist. Die erste Division des 
1. Geschwaders ist gestern Abend 9*/, U hr 
in den hiesige» Hafen eingelaufen.

W ilhelm shaven, 10. August. D er S tap e l-  
lauf des Linienschiffes „6l" ist auf M o n tag , 
19. d. M ts . ,  m itta g s  1 U hr festgesetzt 
w orden.

Hom burg v. d. H ., 12. August. Heute 
h a t sich hier ein Komitee gebildet, das die 
E rrich tung  eines D enkm als fü r die Kaiserin 
Friedrich im hiesigen P a rk , a ls  Seitenstück 
zn den» dort bere its  stehenden Kaiser F rie d ­
rich-Denkmal, in  die Wege leiten »vird.

Zum Ableben der Kaiserin 
Friedrich.

Von» M o n ta g  w ird  au s K ronberg  ge­
m eldet: Nachdem die Kirche fü r den allge­
meinen Besuch geschlossen w ar, w urde das 
80. Jn fan te rie -R eg im en t, dessen Chef die 
K aiserin Friedrich »var, kon»pag»ieweise h in ­
eingeführt und defilirte am  S a rg e .

I h r e  M ajestä ten  der Kaiser und die 
K aiserin tra fen  m it den P rin z en  E itel- 
Friedrich und A dalbert an» M o n tag  V o r­
m ittag  um  9 U hr 40 Mit», auf der W ild- 
parkstation  bei P o tsd a m  ein. Auf dem 
B ahnhöfe w aren  I h r e  königlichen Hoheiten 
P r in z  und Prinzessin Friedrich Leopold zum 
Em pfange erschienen.

P r in z  Heinrich ist m it der ersten Division 
des ersten Panzergeschw aders am  S o n n ta g  
Abend 9 '/ ,  Uhr in  Kiel eingetroffen. M o n tag  
V o rm ittag  1 0 '/ ,  U hr tra f  die Prinzessin 
Heinrich in  Kiel ei» und w urde von S e in e r  
königlichen H oheit den» P rin zen  Heinrich an» 
B ahnhof em pfangen. N achm ittag 3  U hr 
reisten I h r e  königlichen H oheiten „ach P o ts ­
dam  ab.

M o n ta g  Abend um  7 U hr 10 M in u ten  
trafen  der König und die K önigin von E ng­
land m itte ls  SonderzngeS auf der W ildpark- 
station eiu. Z um  Em pfange w aren  au- 
wesend Ihre M ajestäten  der Kaiser und die 
K aiserin m it den drei ältesten Prinzen- 
Söhnell und die D am en und H erren  des 
G efolges. Nach herzlicher B egrüßung  der 
M ajestäten  begaben sich die Herrschaften nach 
den» N euen P a la is .  I n  den» ersten v ier­
spännigen W agen m it Spitzenreitern  h a tten  
die K aiserin nnd die Königin von E ng land  
P latz genom m en, im zweiten, ebenfalls vier- 
spännigeu W agen der Kaiser und der König 
von E n g lan d ; beide trugen  die U niform  des 
1. G arde-D ragoner-R eg im eiits .

Um 9  U hr 42 M in . kamen I h r e  königl. 
H oheiten P r in z  nnd Prinzessin Heinrich in 
W ildpark an.

D er F ürst von Hohenzollern ist zu den 
Beisetznngsfeierlichkeiten in B e rlin  ange­
kommen.

Reichskanzler G ra f  B ülow , der ebenfalls 
an» M o n ta g  an s  H om burg in B e rlin  einge­
troffen ist, h a tte  bald  »ach seiner Ankunft 
eine längere  Besprechung m it den» russischen 
Botschafter G ra f  von der Osten - Sacken «nd 
empfing nachm ittags den R eichstagspräsi- 
denten G rafen  B allestrem  und den lo th rin g i­
schen N eichstagsabgeordneten  B a ro n  de 
Schund.

Die Dam pflnstyacht „O sbo rne"  der eng­
lischen K önigsfam ilie ist M o n tag  M itta g  
1 U hr in H am burg  eingetroffen nnd in 
dein Brandenburgerhavel» vor Anker ge­
gangen.

B ei der kirchlichen F e ie r  fü r die Kaiserin 
F riedrich, die die englische Kolonie in  H om ­
burg  veranstaltete , h ielt der H ofprediger des 
K önigs von E ng land , C anon Feignm onth  
S h o re  von W orcester, derselbe, welcher der 
sterbenden K aiserin die T röstungen der R e­
ligion gespendet hatte , die G edächtnißrede. 
—  I n  der russischen Kapelle zn H om bnrg 
v. d. H ., deren G rundsteinlegung und E in- 
w eihnng die K aiserin Friedrich seinerzeit m it 
vollzogen h a t, w urde S o n n ta g  V o rm ittag  
durch den P ro b s t W olsky - S tu t tg a r t  eine 
Seelenmesse fü r die Verstorbene gelesen.

D ie B e rlin e r Kirchen w aren  an» S o n n ta g  
im H anptgotteSdienst durchweg überfü llt. 
Die meisten Besucher trugen  schwarze T ra n e r -  
kleider. I n  allen G otteshäusern  w urden vor­
der P re d ig t  die kirchlichen Erlasse, die das 
Ableben der K aiserin Friedrich betreffen, 
verlesen, in  den evangelische», der E rla ß  des 
evangelischen O berkirchenraths, in den katholi­
schen der des Fürstbischofs. Z um  Hochan,t 
in  der S t .  Hedwigskirche, d as  P ro b s t N enber 
zelebrirte, zogen die znr G eneralversam m lnng 
in B erlin  vereinigten M itg lieder des V er­
bandes katholischer kaufmännischer V er­

einigungen vor dem Schulhanse in ge­
schlossenem Zuge m it 53 um florten Fahne» 
auf.

I n  allen Schulen B e rlin s  »vird nach einem 
L okalb latt am D ienstag an s  A nlaß  der Bei- 
setzungsfeierlichkeit eine L raueraudach t abge­
halten  w erden. Nach B eendigung der F eier 
w erden die Schulen geschloffen. D er eigent­
liche U nterricht beginnt sodann an, M ittw och. 
D ie T rauerfeierlichkeit in  den Schulen be­
g inn t znr selben Z e it, die fü r den Schulan- 
fang am  D ienstag »n Aussicht genommen
»var.

D er S a lo n w ag en  zu r B eförderung  der 
Leiche der K aiserin F riedrich von K ronberg  
nach P o tsd am  ist in  F ra n k fu rt hergerichtet 
»vorder,. E in  S a lo n w ag en  1. Klaffe ha t, den» 
„Franks. G eueralanz."  zufolge, einen dunkel- 
v ioletten Anstrich erhalten  nnd ist auf beide» 
S e iten  m it je zwei vergoldeten kaiserliche» 
Kronen verziert worden. E ine innere A u s­
sta ttung ist n u r in  dem eigentlichen S a lo n  
vorgenom m en w orden. D er S a lo n  ist in 
zwei A btheilungen getheilt, die erste ist voll­
ständig m it d»»»ikelvioletten» Tuch ansgeschlagen, 
das am nn teren  R ande m it Weißen Sticke­
reien nnd weißem Herm eliupelz verziert ist. 
Anch v io letter S am m et ist vielfach verw endet. 
Anf den» violetten U ntergründe hebt sich in ­
m itten  w eißer Stickereien au f jeder H älfte 
der T h ü r  eine ebenfalls weißgestickte kaiser­
liche Krone ab. D ie zweite H älfte des S a lo n ­
w agens ist ganz in  w eiß gehalten, hier »vird 
die Ehrenleichenwache P latz finden. D er S a r g  
w ird  in der violetten A btheilung des W agens 
m it den» Fußende nach der T h ü re  zu, au f­
gestellt.

An» schwarzen S o n n ta g , w ie der vergan­
gene S o n n ta g  wegen der L an d estrau e r  ge­
nan n t »vird, ging es recht still in  den großen 
Sommerlokale»» B e rlin s  und der Umgegend 
zu, in  denen sonst an  schönen S o n n tag en  un ­
gezählte M enschenmaffeu den K längen der 
M ilitä rkapellen  zu lauschen Pflegen. W ährend 
gewöhnlich schon beim B eginn  der Konzerte 
unbesetzte S tü h le  kaun» noch zu haben find, 
gab es deren vorgestern sehr viele, denn die 
geräum igen G ärten  w aren  n u r zum kleinen 
T heile  gefüllt. D ie ,»»eisten Personen  hatten 
es vorgezogen, einen A usflug  »ns F re ie  nach 
dem G ruuew ald  rc. zu machen.

I n  der S t .  G eorgskapelle zn W indsor, 
sowie in der S t .  P an ls-K a th ed ra le  zu London 
gedachten am  S o n n ta g  die P re d ig e r  «» ihren  
Reden der Heimgegangenen K aiserin Friedrich.

A ns dem P ro g ra m m  fü r die Beisetzung
der K aiserin  Friedrich heben w ir  h ervor, datz
der S a r g  m it der hohen Verblichenen am 
D ienstag V o rm ittag  halb  11 U hr aus der 
S ta t io n  W ildpark e in trifft. Von dort an s  
findet ein feierlicher Leichenzug am N euen 
P a la i s  vorbei durch den P a rk  von S aussouci 
«nd den M a rly -G a r te u  nach dem M ausoleum  
au  der Friedenskirche sta tt. D ie kaiserliche 
F am ilie  m it den frem den Gäste» versam m elt 
sich zu derselben Z e it in der K aiserhalle anf 
der S ta t io n  W ildpark, die B eam ten , Offiziere 
und d as  Gefolge in  einem A nbau  der Kaiser- 
halle. S o b a ld  der S onderzng  auf der S ta tio n  
W ildpark eingelanfen ist, »vird der S a r g  
durch die dazu bestimmten 20 U nteroffiziere 
von» 2. L e ib -H u sa re n -R e g im e n t abgehoben 
und auf den Leichenwagen getragen. D er 
Leichenzug n im m t dann seinen W eg an» Neuen 
P a la i s  vorüber durch die große Allee, den 
W iesenweg au der V illa  Liegnitz vorbei in  
den M a rly -G a r te n , nach dem M ausoleum  an 
der Friedeuskirche. D er K aiser, der K ron­
prinz, die P rin z en  und  die Prinzessinnen des 
königlichen H auses und die frem de« Fürstlich 
keiten folgen den, S a rg e  in  das M ausoleum  
zu F u ß , die K aiserin, die Königin von E ng­
land und die andere», fürstlichen D am en be­
geben sich von der W ildparkstation  zn W agen 
dorth in . I n  dem Zuge gehen die G en e ra litä t 
von B e rlin  und die üb rigen  geladenen Offi 
ziere dem S a rg e  vo ran . D abei w erden die 
au sw ärtig en  O rdensinsiguien  von dem G ene­
r a l  der In fa n te r ie  »nd G enera l-A dju tan ten  
von Mischke, die Jnsign ien  des Luisenordens 
und des VerdienstkrenzeS fü r F ra u e n  und 
Jn n g fra n e n  von den» G enera l der Kavallerie 
E d le r von der P lan itz , der Stern «uv °>e 
Kette des hohen O rdens vorn ,*äen
A dler von den» G eneraloberst
Freiherr»» von Los, die K rone I h r e r  M a ­
jestät der K önigin von, Generalfeldm arschall 
G rafen  von Waldersee getragen. Die acht 
P ferde des königlichen Lelchenwagens werde», 
durch acht S tabsoffiz iere  geführt. D ie Z ipfel 
des über den» Leichenwagen liegenden Leichen­
tuches trage»  v ier R itte r  des hohen O rd en s 
von» Schw arzen Adler, näm lich: der G enera l 
der In fa n te r ie  nnd G en e ra lad ju tan t von 
W erder, der G eneral der K avallerie von 
Hänisch, der G eneral der In fa n te r ie  v. Seeckt, 
der G eneral der K avallerie und G enera lad ju - 
ta n t  G ra f  von Schliessen. Den Baldachin 
über dem königliche», S a rg e  tragen  
zwölf königliche K am m erherren . Nach dem 
Leichenwagen folgen zunächst die obersten 
Hofcharge», sodann der Kaiser, der K önig von 
E ng land , der K ronprinz, die königliche»

P rinzen  nnd die aiiivesende» Fürstlichkeiten, 
sodann die A bgesandten frem der S ou v erän e , 
ferner das Gefolge, da rau f der Reichskanzler, 
die R it te r  des Schw arzen  A dlerordens, die 
aktiven G enerale und M in is ter, die ersten 
P räsiden ten  des R eichstages und beider 
H äuser des L and tages, die S taa tssek re tä re , 
die Geistlichkeit, der O berbürgerm eister von 
B erlin  nnd der O berbürgerm eister von P o t s ­
dam .

O berbürgerm eister nnd S tad tv e ro rd n e ten ­
vorsteher von P o tsd am  erlassen einen ge­
meinsamen A ufrnf an die B ürgerschaft des 
I n h a l t s ,  daß möglichst allgem ein die H äuser 
m it T rau e rfah n en  versehen und die Geschäfte 
w ährend der B-isetzungsfeierlichkeit geschloffen 
werden. Die städtischen Kassen und B u re a u s  
bleibe» am  Dienst«« von 10 U hr m orgens 
au fü r den ganzen T ag  geschlossen.

Graf Waldersee
reiste am Sountan Nachmittag, nachdem er dein 
Reichskanzler Grafen v. Bülow einen längeren 
Besuch abgestattet hatte, von Homburg v d. H. 
nach Hannover ab. Bei seinem Eintreffen in 
Hannover am Myntag wnrde er von den» Oifizier- 
korps nnd den Spitzen der Verwaltnngsbehörden 
anf dem Bahnhöfe feierlich begrübt. I n  dem 
Fürstenzimluer, durch welches Graf Waldersee 
seine» Weg nah»», »var ei» herrliches Bluinen- 
arraiigement aufgestellt, das die S tadt ihren» 
Ehrenbürger darreichen ließ. Der Bahnhof selbst 
»var reich mit Blumen geschmückt und mit roth- 
u»»d goldbordirtcm Tuche behängt. Auf dem 
Bahnhöfe hatte das gesammte Osstzicrkorps Auf­
stellung genommen nnd unter Führung des Gene­
ralleutnants von Rosenberg für den benrlaubten 
kommandirenden General von Stünzner. Ferner 
waren zur Begrüßung erschienen: der Chef des 
Generalstabes von Soden, General z. D. von 
Knobelsdorff und der Chef des Militär-Reit- 
instituts von Mitzlaff. Bon den Verwaltungsbe­
hörden waren Polizeipräsident Graf Schwerin n. a. 
erschienen. Kurz nach 1 Uhr erschien Gräfin 
Waldersee in Begleitung der Frau v. Wächter. 
Offiziersdame» in schwarzer Toilette hatten ans 
der linken Seite des Fiirstrlizimmers auf dem 
Bahnhof Ausstellung genommen. M it einer Ver­
spätung von 20 Minuten traf der von Frankfurt 
kommende Zug auf den, Bahnhöfe ei». Da die 
Absperrung durch die Polizeibehörde mit größter 
Milde vorgenommen wurde, w a r  dem größten 
Theil des Publikums die Möglichkeit gegeben, an» 
Empfang des Grafen Waldersee thellzunehmeu. 
Graf Waldersee wnrde beim Einfahren des Zuges 
mit lautem Jubel und brausenden Surrahrnfc» 
willkommen geheißen. Einen herrliche» Blumen­
strauß in der Hand» begrüßte er zunächst seine 
Gemahlin und tra t dann an das Offizierkorps 
heran. Gcnerallcntnant von Rosenberg begrüßte 
den Feldmarschall, hieß ihn im Name» des ganzen 
Osfizierkorps herzlich willkommen und führte onS. 
daß die großen militärischen und politischen E r­
folge, welche der Generalfeldmarschall in» sernen 
Osten unter denkbar schwierigsten Verhältnissen 
errnnaen habe. m it besonderem  In teresse  nnd
Stolz von den Offizieren in Hannover verfolgt 
worden sind. Sie seien erfreut über die Errettung 
des Feldmarfchalls aus höchster Lebensgefahr nnd 
über die ruhmvolle Lösung der ihm gestellte» 
hohen Aufgabe. Der Redner schloß »nit einem 
brausend aufgenommenen Hurrah aus den Grafen 
Waldersee. Gras Waldersee dankte für die Ueber- 
raschungeu, die ihm bereitet worden seien und für 
die überaus herzliche» Worte der Begrüßung. 
„Mir ist es ausgezeichnet gut gegangen. Ich bin 
frisch an die Arbeit gegangen nnd gesund wieder­
gekehrt. Wenn mir einiges gelungen ist. so m eS 
allein dem Umstände zuzuschreiben, daß ich Seme 
Majestät den Kaiser hinter mir gehabt habe und 
nach seinen Intentionen habe handeln können. 
Was da geschaffen worden ist in China kür 
Deutschland »vird hoffentlich recht bald an den 
Tag kommen- Wir danken alles allen» S r. M a­
jestät. Nochmals herzlichen Dank. meine Herren, 
für die überaus schöne Begrüßung. . Unsere 
Truppen habe» sich ausgezeichnet gehalten bei 
alle» Gelegenheiten. Es ist viel von. »hnen Per- 
langt worden. Es hat zwar keme großen 
Schlachte» gegeben, aber es »var doch viel zu 
thun unter schwierigen Umstände». Nie hat eine* 
versagt. Die jungen Herren von der beritt««''' 
Artillerie haben Leistungen vollbracht. w>«'"LA 
„och nicht dagewesen s in d .P a t ro u i l l^  
ausgeführt worden. w»e solche im sich-,- cW  
kaum vorgekommen sind. W»r 
daß unsere Freunde uns jetzt A?,K/e bhr "chtei» ge­
lernt haben als vorher. Un»e»e Feinde aber 
kennen uns jetzt ganz ^Ä^I» haben wir
Achtung ariindlicb belgAracvt. Fjx wtssen, daß 
ini Deiitsch and schlecht anzubinden ist nnd 
daß der Kaiser eine starke Macht hinter sich

Beim Betrete» des Fürstenzimmers wurde 
Graf Waldersee von den Verwaltungsbehörden 
bearMt. Oberpräsident Graf zu Stolberg nahm 
das Wort zu einer kurzen Ansprache, anf welche 
der Feldmarschall erwiderte. „Wir danken es dem 
Kaiser allein," sagte der Marfchall. „daß »vir 
Deutschland große Bahne» eröffnet haben für 
unseren Handel nnd unsere Industrie. Ick bin 
überzeugt, daß die deutsche Untenehmungsiust nw 
stets lebhafter dort entwickeln wird. nnd da» der 
deutsche Name bald einen " / ' ^ n  KIang 
kommt. Andere Namen sind verblaßt» der deutsche 
Name ist hochgegangen. Bor dein Bahnhöfe 
hatte sich eine gewaltige Menschenmenge einge- 
funden, die den Feldmarschall. als er mit seiner 
Gemahlin den Wagen bestieg, »nit lautem Jubel 
begrüßte. Die Fahrt von» Bahnhöfe zur Villa 
Waldersees erfolgte in reich geschmückter offener 
Equipage. Der ganze Weg war eingesäumt von 
einer jubelnden Menge. Gegen 2 Uhr langte der 
Wagen vor der Villa des Grafen an. d,e mit 
Draperien, Guirlande» und Teppichen geschmückt 
war. Bor der Villa hatte die S tadt eme Ehren- 
Pforte errichten lassen, deren vier Pfeiler von 
Velarien in den Stadtsarbe» überragt »varen.

An der Ehrenpforte vor der B»Ua Waldersee 
waren Rathswachtmeister aufgestellt, während am 
Eingang der Villa ein Doppelposten der Königs- 
Ulauen aufgezogen »var. Zum Empfange des 
Marschalls. den» von dem Ehrenbogen ein „Wu>' 
kommen in der Heimat" entgegenwinkte» hatte», 
sich der Magistrat nnd die Stadtverordneten m» 
ihren Damen versammelt. Als der Graf mit



reicht. Stadtdirektor Tramn, hielt eine Ansprache, 
in welcher er hervorhob, daß,d»e dem Grafen 
Waldersee anvertrante schwierige Aufgabe von 
diesem militärisch und diplomatisch in glänzender 
Weise gelöst worden se, und daß er Verhältnisse 
angebahnt habe. ans denen weiterbauend den
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au den S traßen  aufgestellt. >'»'

--E ch t

i-stät der Kaiser der l-itm de G E  .md ,eurer 
dnrchareifenden E'-ei-a-e « ^ s  zu d a ^

»b-r»-!«- i-d- E M artun« .
" Die Wcderernennmig Waldersecs zum I n -  
kvektcur der 3. Armee-Jnspektwii erfolgte nach der 
M incheuer M gem . Ztg. auf senien persönlichen 

SSnnsch, der bereits vor der Abreise aus China 
dem U.iser kn»dgegeb,en war._______________

Die Ausreise der Südpolar- 
exsiedilion.

Ehren der Mitglieder der Siidpolarexpedi- 
Ikon n»d der Besabuug des „Ganß" fand am 
Sonnabend Abend ,m Hotel Bcllevue bei Kiel 
eine von der Universität veranstaltete zwanglose 
Abschicdsfeier statt, an welcher auch Unterstaats­
sekretär im Reichsamt des Innern Rothe und 
Wirk!. Geheimer Admiralitätsrath von N-nmaher. 
Direktor der Seewarte, theilnahmen Am Sonn- 
tag Vormittag hat dann das Sch'st der vom Deut 
scheu Reiche veranstalteten Südpolarexpedition 
„Ganß" seine Ausreise angetreten. Znr amtlichen 
Entlassung der Expedition begaben sich früh 7 U r ­
als Vertreter des Reichs Unterstaatssekretär 
Rothe und Geheimer Regiernngsrath Lewald vom 
Reichsamt des Innern  sowie ein kleiner Kreis 
Geladener, darunter Geheimrat Freiherr v. Richt- 
hofen, Berlin. Geh. Admiralitätsrath v. Nenmaher. 
Hamburg, Professor Chuu. Leipzig. Professor 
Wagner. Göttinge». sowie der Rektor der Kieler 
Universität Professor Papenheim mittels des 
Dampfers „Hollmann" an Bord des „G ang . 
Hier hielt Unterstaatssekretär Rothe eure längere 
Ansprache, in der er betonte, daß Kaiser und Reich 
den Gelehrte» und der Besatzung für ihr muthi 
Unternehmen danken und deren beste Wünsche .... 
das Gelingen der Expedition znm Ausdruck brachte. 
Professor v. DrhgalSki erwiderte, die Expedition 
scheide in der sicheren Zuversicht auf wissenschaft­
lichen Erfolg und in der Hoffnung auf frohes 
Wiedersehen. Er brachte ein dreifaches Hnrrah 
aus Seine Majestät den Kaiser aus. welches be­
geistert aufgenommen wurde. Dann kehrten die 
geladenen Herren auf dem Dampfer „Hollmann" 
an Land zurück. „Gaiiß" machte von der Boje 
los und fuhr langsam der Kanalmündnug zu. Die 
im Hafen liegenden Schiffe setzten das Signal 
„Glückliche Fahrt", die Mannschaften paradirten 
und brachten drei Hurrah's anS, die von Bord 
des „Ganß" erwiedert wurden. AIs letzter Ab- 
schiedsgruß wurde» dann in der Holtenaner 
Schleuse noch drei Hurrah's anf die Expedition 
ausgebracht. Unterstaatssekretär Rothe begleitet 
die Expedition bis z»r Unterelbe, wo „Ganß" zur 
Instandsetzung des Schiffes einige Tage ankert. 
Der Staatssekretär des Innern. StaatSminister 
Dr. Gras von Pofadowski, sandte an den Leiter 
der deutschen Südpolarexpedition. Professor Dr.
v. DrhgalSki. nachstehende Depesche: Bad Fnsch.
w. August. Ihnen und Ihren wissenschaftlichen 
Gefährten, dem Kapitän, den Offizieren und der 
Mannschaft des „Ganß" sende ich zur Ausreise 
anb den» Heimatshafen die innigsten Wünsche. 
Möge Gottes Schutz das Schiff und seine mnthi- 
gen Insassen in allen Gefahre» »»erforschter Erd- 
theile gnädig geleiten. Mögen sich die Hoffnungen 
und Erwartungen erfüllen, welche die Wissenschaft 
an das große nationale Unternehmen der dentschen 
Südpolarexpedition knüpft. Gras Posadowskh.

Verlegung des Kaisermanövers weiter östlich nach 
Ostpreußen bemerkt die „Danz. Ztg ". daß an den 
hiesigen zuständigen Stellen nichts davon bekannt

Man hält hier die bezüglichen Angaben des Ber­
liner B lattes für wemg wahrscheinlich, wenn mich 
der Mauöverplan in seinen Einzelheiten noch 
nicht abgeschlossen ist nnd bei deren Feststellung 
Rücksichten auf die mehr oder minder drückende 
landwirthschastliche Nothlage in den einzelnen 
Kreise» zweifellos obwalten werde»», »vofür 
einzelne Beispiele ja auch bereits mitgetheilt 
sind.

Aus der Provinz, 12. August. (Der sozial- 
demokratische Parteitag für Westpreußen) wird in 
diesem Jahre in Elbing und zwar am Sonntag 
den 15. September, abgehalten werden. Als Tages­
ordnung ist, wie die Parteileitung ankündigt, zu­
nächst festgesetzt: 1. „Der Wuchertarif in.deu neuen 
Handelsverträgen", 2. Agitation, 3. Preise» 4. Ver-

^Königsberg. 9. August. (Verschiedenes.) Be­
züglich der Kaisertage in Königsberg sind nach der 
„K. A. 3  " Abänderungen des bekannten P ro­
gramms nur insoweit bis jetzt getroffen, daß das 
für den 7. September vorgeschlagene Paradediner 
im Moskowitersaale und die für den 8. September 
in Aussicht genommene Abendtafel für die P ro­
vinz im Moskowitersaale ausfalle». Die übrigen 
Anordnungen haben bis zn. dieser Stunde keine 
Aendernng erfahren. — Die Ostdeutsche Bank, 
Aktiengesellschaft, verzeichnet »n ihrem abge­
laufenen Geschäftsjahre wiederum einen befrie­
digenden Abschluß. Sowohl die Umsätze als auch 
der erzielte Brnttogewinn Welsen höhere Ziffern 
als früher anf. Der Rückschlag in der industriellen 
Konjunktur, der im Jahre vorher eingetreten »var, 
hat das Gewinnergebniß weniger beeinflußt. Die 
Zweigniederlassung in Danzig hat befriedigende 
Ergebnisse geliefert. Die Bromberger Bank für 
Handel nnd Gewerbe, deren Aktienkapital die 
Ostdeutsche Bank zur Hälfte besitzt, hat die Ver- 
theilung einer Dividende von 8 P>oz. beschlossen, 
deren Verrechnung die Ostdeutsche Bank sich vor­
behalten hat. Der Nettogewinn stellt sich anf 
945400 Mk.. etwa 20000 Mk. »veniger als »m 
Vorjahre. Der Reingewinn gestattete nach E r­
höhung des Reservefonds mit dem satznngsmäßige» 
Betrage nnd einer besonderen Zuwendung von 
105000 Mk. -  im ganzen 151676 Mk. -  nnd nach 
Abzug der Tantiemen die Vertheilung einer 
Dividende von 7 ° /, wie im Voriahre. -  Die 
Ausbesserung der Eisenbahnbrncke. welche «»folge 
des durch den Dampfer „Minos verursachten 
Anfahrens nothwendig geworden ,st. dnrste bis 
znr Freigabe der Brücke für den gesammten Ver­
kehr zwei Monate dauern nnd der Rhedere» des 
„Minos" ei» recht erkleckliches Sümmchen kosten. 
Nebe» den Kosten der Reparatur, die sich auf 
15000 Mk- belaufe» sollen, »vird seitens des Be­
sitzers der durch den Zusammenstoß mit dem 
Dampfer stark beschädigten Lomme eine E»t- 
schädignng von 3000 Mk. beansprucht. Um »IN» 
den an sie gerichteten Ansprüche» zu genügen und 
gleichzeitig dem „Minos" freie Fahrt zi» ver­
schaffen. hat die Rhederei des Dampfers eine 
Kaution in Höhe von 30000 Mk. hinterlegt.

Posen. 12. Anglist. (Von» 2. Leibhnfaren-Regi 
u»e»t) ist heute früh die kriegsstarke Schwadron 
mit Mnsik nnd Standarte zu den Beisetzungs- 
feierlichkeiten der Kaiserin Friedrich nach Berlin 
abgereist. Die Standarte »var bereits am Sonn­
abend Vormittag vom Generalkommando abge 
holt worden. Zehn Wachtmeister und 20 Unter­
offiziere sind bereits in der Nacht Souuabend znm 
Sonntag nach Berlin abgereist. Die Schwadron 
hat in letzter Stnnde nun doch eigene Pferde, dnrch- 
»veg Rappen, mitgenommen. — Von der zn den 
Beisetzungsfeierlichkeiten nach Kronberg befohlenen 
Deputation des 2.Leibhnsaren-Regiments „Kaise­
rin" standen gestern. Sonntag, zwei Offiziere, die

.  Ausland.
A " g r«  (Norwegen), 10. August. Heute 

'st hier »m Beisein einer zahlreiche» inter­
nationalen Gelrhrtenversanimlnng durch P ro ­
fessor Lassar-Verlin die Büste des berühmten 

D r. Arnianer-Hausen feierlich 
enthüllt worden.

Provtnzialnachrichten.
nane^Bach!'» ^ -?^"?» -< R egu lirung  der Mich-

Graudenz. 10. August. (Gntsverkauk» -rn- 
Handelsgesellschaften L. Loewe»stein u„d 
Kottow zu Lefsen haben ihre Besitzung Lenzwalde 

gelegen) für den Preis von 
die deutsche Ansiedelung-bank 

Di^'"°?kom>nissio») in Pose» heute verkauft. 
Borstmm >!„»- August. (Ausfallender Bazar.) Der 
schloß i» sewk?a^rlä>,dischen Franenvereins be­
im Dezember Sitzung, den alljährlich

d--, L S S L "

sollten. n>foi^"'k"»le rc.. tue dortselbst wohnen 
Manöver» „ jU  Trauerfalles zu den Kaiser- 
fremdherrlichen komme» werden. Für die
Anordnung des Obe,^»?* "ad «ach der bisherigen

« - S  K

der Katafter-Landmesfer Trautmanu in Hildes- 
>eim ist znm Kataster-Kontroleur in Putzig bc- 
kellt worden.

- ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  Post.) Ernannt
zu Postdirektoren die Postkafsirer Fleischer in 

Lnlm nnd Williger in Pr.-Stargard. znm Ober- 
Postdirektionssekretar der Postfekretar Heunig »u
Danzig^ ̂  y, §  ̂̂  envere in . )  Der Hauptvorstand 
des Osimarkenvereins macht in der „Ostmark" br­
äunt: Am Sonnaberld den 7. September, 11 Uhr 

vormittags, findet in Graudenz im Solei „Schwarzer 
Adler" eine Sitzung des Hauptvorstandes statt. 
Tagesordnung: 1) Z»»wahlen. 2) Geschäftliche Mit- 
theilnngeii über die allgemeine Lage des Vereins, 
insbesondere in Westprenßen. 3) Flnanzielles. 
4) Abänderung des 8 5 der Vereinssatznng. 5) Antrag 
auf Abänderung des 825der Schiedsmannsord»ung 
vom 29. März 1879. (Dieser Paragraph lautet: 
Das Protokoll wird in der Sprache der Parteien 
und wenn nur eine Partei der dcutschen Sprache 
mächtig, in dieser »lud der fremden Sprache auf­
genommen. Is t der Schiedsmann der Sprache der 
Parteien nicht »nächtig, so soll er die Ausubnng 
seines Amtes ablehne»). Am selben Tage, Sonn­
abend den 7. September, nachmittags 5 Uhr wird »n 
Graudenz im Hotel „Schwarzer Adler" die satzungs- 
mäßigeTagung des Gesa,nu,tanssch»ffes abgehalten. 
Tagesordnung: 1) Jahresbericht des Hauptvor- 
standes »nd der Geschäftsführer über die Wirksam­
keit und die Lage des Vereins, insbesondere in 
Westpreußen. 2) Ertheil»»»« der Entlastung. 3) 
Wahlen. 4) Abänderung des 8 5 der Vereins- 
satznng. 5) Die Lehrlings- nnd Waisenfrage. 6) 
Selbstständige Anträge. Eine jede Ortsgruppe 
hat das Recht, ein Mitglied, jede Ortspmppe von 
über 50 Mitgliedern das Recht, zwei Mitglieder 
abzuordnen. Bei der Wichigkrit der Tagesordnung 
hoffen wir anf eine recht starke Betheiligung. Ge-
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62. Kleiststrabe 5 erbeten. Am Sonntag den 8. 
September nachmittags findet i» Graudenz, in den 
gesammten Räumen des Schützenhanses, ein 
„Deutscher Tag" statt, zn dem alle Vereinsmit- 
glieder nnd Freunde unserer Sache herzlichst ein­
geladen werden. . ^

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Für die am Donners­
tag stattfindende Benefizvorstellnna des Herrn Groß 
hat der Vorverkauf der Eintrittskarten »n den be­
kannte» Verkaufsstelle»» heute begonnen.

— (Erschösse»,) hat sich heute Nachmittag 
gegen 2 Uhr mit seinen» Dienstgewehr der Unter­
offizier Nötzelrnaun der 7. Kompagnie 21. Infanterie- 
Regiments in der Wilhelmskaferne. Die Veran­
lassung znr That ist nicht bekannt.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Von der  Weichsel.) Angekommen 
die Kähne der Schiffer W. Orlikowski mit 1650, 
A. Dronszkawski mit 1300. M. Walenzikowski 
mit 1550, A. Roh mit 1550 Jos.TYeanskl mit 
1580, Krzhfanowski mit 1400 Ztr. Kl.eie von War­
schau I  Mauke mit 1600 Ztr. Kleie von Wloc-

F. ----------- " "  " " "  ^

oder das Kegelfchieben über 10 Uhr als Ruhe« 
lärmigen anzusehen und entsprechend zu ahnden 

Aehnlich liegt die Sache mit dem lauten 
Mnsiziren «nd Singen. Wie wir uns an zustän­
diger Stelle informirt haben, tritt 8 360.11 de« 
S tr. G. B. strafend in Kraft, sobald derartige 
„Handlungen" nach 10 Uhr abends ausgeübt 
werden und wenn dadurch die Ruhe der Allge­
meinheit (d. h. eine größere Anzahl von Be- 
wohnen» in ihrer nächtliche» Ruhe) gestört wird.

maudenr des Regiments 8V. am Sarge Ehren­
wache.

Stargard i. P.. 7. August. (Ihren hundertsten 
Geburtstag) feierte gestern die älteste Bewohnerin 
unserer Stadt, die verwittwete Frau Pastor Khpke- 
Burchardh. Die Greisin empfing die zahlreich 
erschienenen Gratulanten in voller Frische und 
dankte ihnen in bewegte» Worten. Bürgermeister 
Ungewitter erschien in Begleitung eines Stadtraths 
und des Kämmerers, um der Jubilarin die Glück­
wünsche der S tadt und das Jnbelgeschenk der 
Kaiserin zn überbringen, welches ln dem Bliche 
„Nachfolge Christi" von Thomas a. KempiS be­
stand und anf dem erste» B latt mit der Widmung: 
„Der verwittweten Fran Pastor Khpke-Bnrchardh 
znm hundertjährigen Geburtstage 6. August 1901. 
Auguste Viktoria." geschmückt war.— Das „Berliner 
Tageblatt" bemerkt hierzu höhnisch nnd frech: 
„Wird die Jubilarin sich gefreut haben!" Es ist 
«nglanblich, welche Taktlosigkeit gerade dieses 
jüdische B latt sich oft erlaubt

Lokalnachrichten.
Thor«, 13. August 1901.

-  ( A n s A  » l aßder B. e i s e t z  i^n g) der Kaiserin 
Friedrich fanden in den hiesigen schulen feierliche 
Akte statt, obwohl eine diesbezügliche Verfügung 
nicht erlassen ist. Die Gedächtmßreden hielten, die 
Schuldirigeiite». Nach der Feier, die m einigen 
Schulen bereits um 10 Uhr stattfand, wurden die 
Schiller entlassen. Im  hiesigen königl.Ghmnasinm 
hat eu,e Gedächtnißfeier für die hochselige Kaiser«! 
Friedrich sch»,, <>„, vorigen Mittwoch stattgefunden, 
wobei Herr Gtimnasialdirektor Dr. Hahdnck die 
Trauerrede hielt. — Die städtischen Bureaus waren 
am heutige» Beisetzmiostage geschlossen.

— ( Mi l i t ä r i s c h e s . )  Das 2. Bataillon 
Infanterie-Regiments Nr. 176, welches seit dem 
29. V. M ts. zum Regiments- und Brigade- 
Exerziren in Hammersteln war. trifft heute nach 
Beendigung der Uebung in unserer Garnison 
mittelst Eisenbahn wieder ei». — Ein Detaebe- 
ment von 1 Offizier und 20 Mann Jäger zu 
Pferde des 17. Armeekorps ans Danzig ist hier 
eingetroffen »nd nimmt, wie alljährlich, fo mich 
in diesem Jahre an dem Regiments- und Bri- 
gade-Exerzire» der 70. Infanterie-Brigade theil. 
Die Jäger zn Pferde finden bei Gefechtsübungen 
der Infanterie hauptsächlich im Patronillendicnst 
„nd als Meldereiter Verwendung.

— ( P e r s o n a l l e  n ) Der Kataster-Kontroleur 
Siliert in Putzig ist nach Beeskow versetzt nnd

lawek. F. Ostrowski mit 4100. V. Nniecki mit 
2400 Ziegeln von Antoniewo, A. Palkowski mit 
25000 Ziegeln von Antoniewo nach Danzig. I .  
Schulz mit 1600 Ztr. Kleie von Warschau »ach 
Danzig. P . Brzesscki mit Steinen von Zlottcrie 
nach Culin. Abgefahren: Dampfer „Meta"
Kpt. Bibbert, mit 131 Faß Spiritus. 50 Ztr 
Mehl «nd 40 Kisten Wein nach Königsberg.

Nach telegraphischer Meldung ans Wa r s cha u  
betrug der Wafferstand dort heute 1,81 Mtr. 
(gegen 1,92 M tr. gestern).

Wafferstand der Weichsel bei Thon» am 13 
August früh 1.92 M tr. über 0.

Pvdgorz. 12. Angnst. (Verschiedenes.) Herr 
Bürge, meifter Kübnbaiini verreist auf 16 Tage; 
seine Vertretung übernimmt Herr Rentier Voß 
und als Amtsvorstcher von Nessau Herr Besitzer 
Heinrich Balzer iu Gr-Nessan. -  Der „Kegelklub" 
hielt am Sonnabend abends im Restaurant „Hohen- 
zollern" eine Versammlung ab. m welcher die 
näheren Arrangements zu dem am 25. d. M ts. zu 
veranstaltenden Feste berathen nnd beschlossen 
winden. Die Ankündigungen werden demnächst 
im „Podgorzer Anzeiger" nnd in der „Thorner 
Presse" erfolgen. — Die Liedertafel machte gestern 
Nachmittag per Leiterwagen eine» Ausflug nach 
Philippsmühle. a» welcher sich geaeii ioo Personen. 
Sänger nnd eingeladene Gaste bethelllgten. Wegen 
der Landestrauer fielen die m Philippsmühle ge­
planten Vergnügungen aus. — Das Magistrats- 
grnndstück. Podgorz Nr. 101. ist am Sonnabend 
verpachtet worden. Znm Termin waren mehrere 
Vachtlustige erschienen. Es boten: Besser 650 Mk.. 
Riedel 655 Mk., Schulz 682 Mk. und Frau Panse- 
gran, die ehemalige Besitzerin des Grundstückes. 
683 Mk. I n  einer außerordentlichen Sitzung der 
Gemeindevertretung erhielt Frau Pansegran den 
Zuschlag. (P- A.)

s Leibltsch, 13. Anglist. (Militärbrieftanben.) 
Am vergangenen Freitag waren 12 braune 
Hnsare» unter Leitung eines Lentnants hier und 
ließen Brieftauben nach der Hcimath auffliegen. 
Am Sonnabend waren Kürassiere hier.

Neueste Nachrichten.
Wildparkstation, 13. August. Der Bahn- 

jof ist mit Guirlanden geschmückt, von denen 
a»ge Trauerflore herabhängen. I n  nm- 
fiorten Kandelabern brennen die Flammen. 
N ur wenige Passagiere kommen mit den 
Morgenziigen an. S ie verlassen sofort den 
Bahnhof, der abgesperrt ist. Gegen 9 Uhr 
besetzt die Schloßgarde die S ta tion  Wildpark. 
D arauf bringt ein Zug eine Anzahl höhere 
Osfiziere. Soda»» treffen je 1 Schwadron 
des 2. Leibhnsaieii-Reginielits, des Garde- 
d» Korps- und des Leibhusarel,-Regiments, 
ferner I Kompagnie des 1. Garde-Regiments 
ein. Von 10 Uhr ab versammeln sich in der 
Kaiserhalle der S tation , welche reich m it 
Tranerschmuck dokorirt ist, die in Berlin und 
Potsdam  ansässigen M itglieder der kaiserlichen 
Familie,sowie die eingetroffenenFürstlichkeiteu. 
Es versammeln sich ferner die Hofchargen, 
G eneralität, die M inister und Spitzen der 
Behörden. Vom neue» P a la is  her fährt der 
8 spännige Leichenwagen vor. Den Baldachin 
tragen 12 Unteroffiziere. Die Spitze des 
Leichenznges bilden jüngere Offiziere. Gegen 
10 '/. Uhr traf der Kaiser m it dem König 
von England ein. Unmittelbar darauf die 
Kaiserin mit der Königin von England. Um 
10 '/, Uhr kommt der Sonderzug mit der 
Leiche in der S ta tion  an und hält vor der 
Kaiser-Halle. 20 Unteroffiziere vom 2. Leib- 
Hilsaren-Reglinent heben unter V oran tritt 
von Kammerherren den S a rg  aus dem Zuge 
und tragen ihn zu dem Leicheuwagen. 
Die anwesenden Truppen präsentirte». Die 
znr Begleitung des Leicheuzuges befohlenen 
hohen W ürdenträger übernahmen ihre Funk­
tionen. Diiinpf dröhnte der Trommelwirbel 
der in dem Park von Sanssonci aufgestellten 
Truppen herüber. Die Mnsik spielte einen 
Tra,iermarsch und der kaiserliche T rauer;,ig  
setzte sich unter Glockengeläut in Bewegnng, 
vorüber am Neuen P a la is  nach dem M auso­
leum bei der Friedenskirche. Die nicht im 
Zuge befindlichen Truppen der Garnison 
bildeten auf dem Wege Spalier. Die Kaiserin 
und die Königin von England, sowie die 
übrigen Fürstlichkeiten fuhren in Equipagen 
nach dem Mausoleum.

Berlin, 12. August. Oberbürgermeister 
Kirschuer ist mit Unterbrechnng seines Ur­
laubs in Berlin eingetroffen und wird morgen 
als einziger V ertreter der Neichshauptstadt 
den Beisetzungsfeierlichkeiten in Potsdam  bei­
wohnen.

Berlin, 13. August. Die Börse ist ge­
schlossen.

W>lhelmshaven. 12. Angnst. Die HerbstnbnngS- 
flotte trat gestern anf der hiesigen Rhede zusammen. 
Admiral Küster besichtigte heute die Flotte nnd 
setzte seine Flagge auf der „Grille". — Dem aus 
China heimgekehrten Kontreadmiral Gcißler ist 
qer Stern zum Kronenorde» 2. Klasse, dem Kapi­
tän Gillich der Kronenorden 2. Klaffe verliehen 
worden.

Briefkasten.
A l t e r  A b o n n e n t .  Frage: Lieber Brief­

kasten-Onkel! I n  Deinem mir schon feit langer 
Zeit nnentbehrlich gewordenen Blatte hast Du in 
Deinem „Briefkasten" heute eine Notiz, die auch 
in meinem Lebe» eine ganz bedeutende Rolle 
spielt. Auch ich leide, wie fo viele Andere, 
furchtbar an Migräne »nd sonstigen schauder­
bare» Sachen, die besonders durch Klimpern auf 
dem Klavier. Kratzen anf der Violine und Hervor­
bringen unsanfter Töne aus verrosteten Kehlen 
he>vorgerufen werden. Da hat nun ein lieber 
Mitmensch, der scheinbar dieselben Tantalus­
qualen zn erdulden hat. an Dich eine Frage ge­
richtet. die Du mit dem erlösenden „Ja" beant­
wortet hast. Sei doch so gut und komme noch 
einmal auf die Sache zurück und theile uns mit. 
laut welchem 8 des Gesetzbuches eine solche Ruhe- 
störiing verboten resp. durch die Polizei unter­
drückt werden kann. Meinen nnd vieler M it­
leidende» Dank im Voi-ails! -  Antwort: M is k 
verschont zwar das Leben, aber musikalische 
Uebungen pflege» meistens nicht ei>. beso-.derer- 
Geuuß zn sein nnd werden daher oft als Ruhe­
störung empfunden. Ruhestörungen solcher Art 
wiege» heute schwerer als früher, denn im 
heutigen Kampf «mS Dasein werden die mensch­
lichen Nerven sehr strapazirt. infolgedessen sie sehr 
reizbar sind und leicht leiden. M it Rücksicht 
hierauf sind jetzt die Gerichte zu Entscheidungen ge- 
ron,n,en.wie die. daß da» , » laute Bellen von Snnden

Verantwortlich fttr den Inhalt: Heinr. Martmann In Tkwrn.

Telegraphischer iverttuer VSrieubericht.
________________________113. Aug. >12. Aug.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknote» p. Kasia
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 . .
Preußische KonsolS 3'/. "/« . 
Prennische Konwls 3'/',"/» .
Deutsche Reichsanleihe
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/» 
Westpr. Pfandbr. 3°/« nenl. N. 
Wkstpr.Pfandb»-.3'/,o/« .  .
Poseiirr Pfandbriefe 3'/.°/« .

Polnische Pfandbrief« 4 '/> ° 
Ti'irk. 1''/« Anleihe 6

DiSkon. Kominaiidit-Anthelle
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Mtien . . K
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/,

Weizen: Loko in Newss.März. . 78°/»
S p i r i t u s :  70cr loko. . . .  —

Weizen September . . . .  168-50
„ O k to b e r ..................  A-SO
„ Dezember..................

Roggen September . . . .  142—75
„ O k to b e r ................... l44-6V
„ Dezember - - ' - , . 145—50

Bank'Diskont 3V. vLt.. LombarbzinSfttß 4V, PCt. 
Privat-DIskon, 2'/. vCt.. London. Diskant 3 PCt.

L

216 05

85-40 
91-90 

101-20  
101-  00 
91-70 

101-30 
88-90 
98-00 
98-70 

102 90 
97-90

97-70 
78-00 

173-50 
194-00 
152- 25 
180-00 
101-75

M eteorologische Beobachtungen zu Thorn
Ä e r ^ § ° " d °  ?  24̂  Grad'C^ls! V e  theiter. Wi n d :  Nordost.

Von, 12. morgens bis 13. morgens höchste Tem- 
Veratnr -j- 28 Grad Cels.. niedrigste -j- 17 Grab 
Celsius.

Mittwoch den 14. Ju li 1901. 
Baptisten-Kirche, Heppnerstraße: Abends 8 Uhr 

Gottesdienst im kleinen Saale: Pred. Bnrbiilla.



Die Beerdigung meines lieben! 
I  Sohnes S r ie k  findet morgen 
I  M ittwoch, um 5 Uhr nachmittags,  ̂
I  auf dem neustädt. evang. Kirch- 
»  Hose statt.

U a r l k a  K e l ie e r e r .

Bekanntmachung.
Die fü r das Jahr 1902 ausgestellte 

Urliste der in der Stadt Thorn 
wohnenden Personen, welche zu dem 
Amte eines Schöffen oder Geschworenen 
berufen werden können, w ird eine 
Woche hindurch und zwar vorn 15. 
bis eirischl. 22 . August d. Js . 
in unserem Bureau I  während der 
Dienststnnden zu jedermanns Einsicht 
öffentlich anstiegen, was hierdurch m it 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß gegen die Nichtigkeit oder V o ll­
ständigkeit der Urliste innerhalb der 
obenbestimmten Frist bei uns schriftlich 
oder zu Protokoll Einspruch erhoben 
werden kann.

Thorn den 12. August 1901.
Der M a M ra l.

Verdingungs-Aiizeige.
Neubau des Schulanweseus in  Kostbar, Kreis Thorn.

Die Arbeite« nnd Materiallieferungen zu obigem Neubau mit 
einem einschl. der Fnhrkoften, jedoch ausschließlich der JnSgemein- 
Kosten veranschlagten Kostenbeträge von rund 15760,00 M k., sollen 
im Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die Be­
dingungen für die Ausführung von Staatsbanken vergeben werden. 
Versiegelte nnd mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote 
nebst den geforderte» Probe» sind bis

Sonnabend den 24. August er.,
vormittags 11 Uhr,

Post- nnd bestellgeldsrei im Geschäftszimmer der königl. Kreisbau- 
inspektiou, Thorn 3. Parkstraße 14, einzureichen.

Verdingnngs-Anfchläge. Bedingungen nnd Zeichnungen könne» 
ebendaselbst eingesehen, auch die Verdingungs-Anschläge, welche als 
Formular für die Angebote zu verwenden sind, ebendaselbst gegen 
Post- und bestellgeldsreie Einsendung von 2.50 Mk. bezogen werden. 

Zuschlagsfrist 6 Woche».
Thorn den 12. Angust 1901.

Der Königliche Kreisbauinspeklor.
N o r l » .

Bekanntmachung.
Bei der unterzeichneten Verwaltung 

ist die Stelle eines Polizei-Wacht­
meisters vom 1. Oktober er. ab zu 
besetzen.

D as Gehalt der Stelle beträgt 
1500 M k. und steigt in Perioden von 
4mal 5 Jahren um je 100 Mk. bis 
1900 Mk. Außerdem werden 132 Mk. 
Kleidergelde" und 1 0 ^  des jeweiligen 
Gehalts als Wohnungsgeldznschuß ge­
währt.

Während der Probedienstzeit werden 
an Diäten 107 M ark monatlich und 
das Kleidergeld gezahlt.

Die Anstellung erfolgt zunächst aus 
6 Monate Probe, demnächst nach be­
wiesener Brauchbarkeit auf dreimonat­
liche Kündigung m it Pensionsbe 
rechtigung. Die M ilitä rze it wird 
bei der Pensionirung voll angerechnet.

Bewerber müssen im  Polizeidienst 
bereits erfahren und in  schriftlichen 
Arbeiten gewandt sein. Polnische 
Sprache ist erwünscht.

M ilitä ranw ärter, welche sich be­
werben wollen, haben Zivilversorgungs- 
schein, Lebenslanf, militärisches Füh­
rungszeugniß, sowie etwaige sonstige 
Atteste mittelst selbstgeschriebenen Be­
werbungsschreibens bei uns einzu- 
ceichen. Bewerbungen werden bis 
zum 20. Septbr. er. entgegengenommen

Thorn den 7. August 1901.
Der Magistrat.

Der Termin
am Donnerstag, 1». d. MtS., 

nachmittags 3 Uhr. 
über Verpachtung der Jagd auf 
der Feldmark

S l u t t a i s
findet nicht in der Wohnung des 
Gemeindevorstehers, sondern im 
Saaledes Gastwirths Nviso statt. 

Der Gemeindevorsteher.
t t v ia o .

Die Jagd
auf der hiesigen Feldmark wird 
im ganze» oder Iagdbezirksweise 
Freitag, 1t». Angust d. Js., 

nachmittags 2 Uhr. 
aus dem hiesigen Schulzenamte 
meistbietend verpachtet.

Siemon den 12. Angust 1901
Der Gemeindevorstand.

r io U c o « ,» K I.

« N m M l T N A n
vormittags 10 U hr:

Holzverkauf
auf dem Fnßartillerie-Schießpiatz.

Versammlungsort: Gasthans 
„Hohenzollern".
Garnison Krrlvaltilllg Thorn.

Tüchtiges Mädchen
für alles kann sich melden

Coppernikusstr. 5 0 , pt.
Empfehle v. fof. Stubenmädchen

n. langj. Zeug. 81. I>«RsssnrßoMLk>,
________________Heiligegeiststr. 17.

Tüchtige Wsschfm
außer dem Hause sofort gesucht

Breitestraße N r. 4 , »-
Aufwiirterin sofort  gesucht 
_____ Neustädtischer M arkt 1.

Aufwärterin von sogleich gesucht. 
Brombergerstr. 35  b, 1.

Einen Lehrling
sucht 8 .  8 rz f in in » k > .

5 -6 0 0 0  Mark
werden auf ein gutes Grundstück in 
Mocker zur ersten Stelle von sofort oder 
1. Oktober gesucht. Anerbieten unter 
8 .  Q . an die Geschäftsst. dieser Ztg. erb.

F o r tz u g s h a lb e r  verkaufe sof.mein
N V "  Grundstück, "WW

Stadt, m it flott. 
Gastwlrthschaft. Anz. 4— 5000 Mk.

Angebote von Käufern erbeten unter 
L .  L.. m der Geschcistsst. dieser K ta.

G runds tück , nahe Bromb. Borst., 
in ikL  M org . Land, bei 1— 2000 Mk. 
Anzahl, sof. zu verkaufen. Kaufrcflekt. 
! l'eten unter l )  M . in der Geschästsst. 

V clles Kleid z. v. Katharinenstr. 3, p., l.

K o n d ito re i in  lebh. S tadt Westpr. 
m it a lte r  tre u e r  K undschaft wegen 
Z urruh e se tzu n g  b illig  zu verkaufen. 
F ü r junge K raft große Existenz. A u fr. 
erb, n. v .  v .  in der Geschästsst. d. Ztg.

INI
in Mocker, Thornerstraße 23, voll­
ständig eingerichtet und renovirt, m it 
zwei Läden, zwei kl. Wohnungen, ver­
kauft fü r 16000 Mk. bei 4000 Mk. 
Anzahlung

M vkM «, Mellienstr. 103 .

A ' „ ' '  ' M M
ev. m it Wagen, zu kaufen gesucht. 

Angebote unter L . ,  Thorn 111.
Z u  verkaufen:

§t«kkk Mennige».
___________ Bruschkrug-Stewken.

B ritsch ke  (Halbverdeck), gut er­
halten, b illig  zu verkaufen durch 

H o m ls n ,  Mocker, Liudenstr. 54, 
oder Bahnhof Mocker N r. 10.

Töpfer-Kehur
zu haben bei l-IIIentdal-Rubinkowo.

Umzugshalber
Möbel rc. zu verkaufen. Brom  
bergerstr. 6 0 , Pt., r. Eingang Thalstr.

Ei« Klavier
wird zu kaufen gesucht. Angebote 
erbeten unter K . 8 .  an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.______________

Stückkalk.
frisch gebrannt, billigst bei

L l l M  M S N M I I ,
Culmerstraße.

O T L l l N S V S S I ?

nur Gerverftr. 1 8
____________ zu haben.___________

Bestellungen aus

nimmt entgegen und liefert jedes 
Quantum frei Haus

A .  k ü l l i l l e in  v . V 8 lo n 8 lli.

üoestfkink
Ilkllk ükl'jngk

empfiehlt

kelix 8rMS»8lli,
R-nstiid». MarN U .
Fohlenfleisch

dieRoßschlächterei Manerstr. V«.

8.08V
zur 8 . Berliner Pferdelotterie, 

Ziehung am 11. Oktober cr., Haupt- 
gewinn im Werthe von 10 000 Mk., 
ü 1.10 Mark,

zur KönigSberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W . von 2250 Mk., 
i i 1,lO M ark,

znr KönigSberger Schlotzfrci 
Heits-Lotterie, Ziehung vom 12. 
bis 16. Oktober er., Hauptgewinn 
50000 M ark, L 3,30 Mark, 

znr Lotterie der „Internationalen  
Ausstellung für Feuerschutz und 
FenerrettnngSwesen B erlin ,"  
Ziehung ain 15. Oktober, Haupt­
gewinn im Werthe von 28 000 Mk., 
S, 1,lO Mark,

zur Meißener Domban-Geld­
lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
nnd folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100000 M ark. ü 3,30 M ark 

zu haben in  der
Geschäft,stellt der ,Thorner presse'-.

LLine Wohnung m it Burschengelaß 
^  u. eine Wohnung von 2 Z imm . 
U. Küche, 2 T r., na» vorn, 1 Oktbr. 
zu verm. Nenstiidt. M arkt IV .

LHnBliliigMchtt
für Minderiährige

(bis znr Vollendung des 21. Lebens­
jahres. B . G. B . 8 1,4) ^

sind zu habe».
6. Vomlrrvmlli, Kilchdnukerki.

üüiMst Xontsglitst-

sind zu haben.
L. D o m d k o M i't td s  Loedärneüsktzl,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Ü t iM -

ges. gesch. N r. 43 751. P räparat nach 
v r .  Erhältlich in  vier
Mischungen L 10, 20, 50 und 100 

Stück,
Preis per 10 Stück 50, 75 P f., 1,00 

und 1,50 M ark, 
bei

1 .  H M ,  M U I .

vponekl'ol - 668Sl!8v!lklft
m . b . n .

« o r l t i »  V .
*) Bestandtheile: B lä tte r der

Tabakspflanze, Oaunadis iuäioa, 
v a tu ra  stramouium, Anisöl, Salpeter.

KungenLeiden
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist j

heilbar
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von beginnendem 
Lungenleiden sind: Husten m it A us­
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
aus der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmig- 
keit, auffallende Abmagerung m it 
Appetitlosigkeit und M attigkeit, Nei­
gung zu Nachtschweiß.

v r .  msck. t to ß d rü o k l,  
Zporlalarrt für kungvnleickvn, 

Luzern, Schweiz.
Nach auswärts brieflich 

bei genauer Angabe der Krankheits- 
erscheinungen.

Briefe nach der Schweiz kosten 
20 P fg. Porto.

Viele Xi'snlie
leiden an: Blutarm uth, Bleichsucht, 
Nerven-, M agen- und Berdauungs- 
schwäche, M attigkeit, Abmagerung, 
Kovfweh, Angst- und Schwindelge­
fühlen, Blähungen, Sodbrennen, 
Schlaflosigkeit, Appetitmangel rc.nnd 
siechen oft langsam dahin.

Sie machen w ir auf unseren vor­
züglichen

8tati!brunnen
aufmerksam, der schon vielen Kranken 
treffliche Dienste geleistet hat, wie zahl­
reiche Dankschreiben bezeugen.

Zu ausführlichen M ittheilungen, die 
unentgeltlich erfolgen, sind w ir  jeder­
zeit gerne bereit.

Die Verwaltung der Emma- 
Heilquelle, Boppard.

^ in e  Wohnung in  der S tadt ge-

Zubehör, sowie ein Raum zur Werk­
statt u. womöglich eine Grundfläche von 
11 w  Länge und 1*/z m Breite zum 
Lagern eines Gerüstes. Angebote m it 
Preisangabe unter V . an die Ge­
schä ftss te lle

H m  s m  M l .  H m n .
parterre, m it auch ohne Bursche«, 
gelaß, von sofort zu vermiethen 
_______ Brombergerstraße 1 04 .
H ^ ö b l. Z im . m^Ka^n^Bnrschengel.

^ r^ m ö b l. Vorderzimmer n^a. o.

^ i »  m ö b l^ im m ^ r  zu vermiethen.

tjNZöbl. Zimmer zu vermiethen
Schtllerstraße 4 , 3 Tr.

Ks«ohnn»a, 2. Etg., 3 Zimm ., Küche 
u „d  Zubehör vom 1./10. zu verm-

Neust. M arkt S, V Vausvl,.

S-imstt - Theoter Wtori« - Gürte«).
(Dir. U »ri» t«r.)

2 1 .  I S O I r

kK8l-V0I'8l6!!illIll
ruin «ertö» «er X-üser Milikim-llkilXmIs.

Znm  ersten M a l e !

Wie die Alten jungen.
Historisches Festspiel in  4 Akte» von V a i- I

I n  Szene gesetzt von 0»«a l«>  » s e n io r .

Repertoirstück des Königl. Schauspielhauses Berlin, 
Wiesbaden, Hannover, Kassel.

KM'niö neu lillü IN lli8fgme!i8r Ilklik snUsöstiLt 
im LiLüks ÜK8 M l l i m l m  vanuZ.

Die historischen Märsche
(m it Heroldstrompeten),

ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons Nr. 17, 
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn » o n n in g .

U E "  Abouuemellts- Uttd Freikarte«» nugiltig.
E in t r i t ts k a r te n  ab heute im  Vorverkauf des Herrn K u o rv o o K I  zu habe».

D e r Vo rs i t ze nd e  
des Komitee s für die Errichtung eines Kaiser Wilhelm- 

Denkmals in Thor».
v r. Lorsten, Erster Bürgermeister.

v » 8
des Stabshoboisten L t o r L

m it der Kapelle des
Jnst.-Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) N r. 61

findet am Dienstag den 27. d. M ts .
im V iiv o U  statt.

Ganz auserwcihltes ProgranlM.

Gänzlicher Ausverkauf
des Ulmen L K aunH en Lagers,

bestehend in Kiefernholz, Eichenholz und Baumaterialien, fertige« 
Doppelfenstern, Hobelbänke», Banntenstlien, Schienen u. s. w. 

Näheres Platz oder Kom ptoir Culmer Chaussee.

Illbila«ms-Mü«rt»
s ind  w ie d e r  zu  h a b e n , « n d  gebe dieselben 
meinen werthen Kunden mit 2,50 Mk. 

per Stück ab.
I ^ o u r s  ^ o s s p l »

Uhrmacher  und G o l d a r Vet ter,
Seglerstraße 28.

2l> Xibtkii s 2 ükntnkr

psimr Ilkonzbesken
empfiehlt nnd nimmt jetzt schon Bestellungen entgegen

r .  s s Z ü o » ,

A. M8vdsm'8 Mmliki!- unl! Kmilblsit 
im  Soolbad Jnowrazlaw.

Vorrüxl. L1ur!ek1uuxtzv. LlL88i§v krel8v.

Nr Mtckistii
Kchnhw aarenfabrik »»

Generalwaareuvertriebsgeschäft, versendet an jedermann gegen Nachnahme- 
Schaftstiefel 5.25 M k.. Kropfstiefel, Doppelsohlen, 8,00 M k.. L - r * « « -  
zugstiefel 4,50 M k., Zuastiefel, Spiegelroßleder. Doppelsohl-n, o.»» ^  
Herrenhalbschuhe aus Jnchtenkipsleder4,50Mk., in i»ur dauerhaft 
auch alle anderen, bis zu den feinsten Schuhwaareu- - -  D^
schreiben. —  Maaßanleitung und Preisliste über Schuhs und anderen 
Waaren umsonst. —  Wiederverkäufe,: und sonstige Vertreter gesucht

W m n t.3«!« M»n
Baderstraße 2 8 .

Täglich: Große Krebse.
S pezia litä t: Krebssuppe und

Krebsschwänze in D ill._______

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
v r. lllrksiitlutl innegehabte

Wohnung,
Breitesttatze 311-
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei ^

» e r r m s n n  S e e U g ,
Thorn, Breitestraße.

D ie von Herrn Bangcwerksmeister 
» Ig n o r  innegehabte

Wohnung.
Brombergerstr. SS, ist v?1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 

________Fischerstraße SS, I

Eine Wohnung
von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
per sogleich vermiethet

S t e p l i t t i r .

Morili-Garten.
Jede» Mittwoch:

Frische Waffeln.
köstsursill KrSMf.

Jeden Mittwoch:

Frische Waffel«.

D ie  von Herrn Landrath von 
8 o l . E l n  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A l t ­
städtischer M a r k t  1 6  von s o f o r t  
zu vermiethen._______ ««. 8 u « » o .

I n  meinem neu erbauten Hause,

Mellienstratzc 8S,
ist »och die I .  Etage, bestehend aus 
7 ev. 8 Z immern, Gaseinrichtung, 
Loggia, Balkon und allem Zubehör, 
auf Wunsch Remise nnd S ta ll, zu ver- 
miethen.______________p .  K o k e » .

Wohnung,
3 Zimmer, Entree und Zubehör, an 
ruhige M iether vom 1. Oktober zu verm. 

S chnhm ache rftr.-E cke  1 4 ,  I I

e Wohnung 
Nenstiidt.

zu vermiethen.
M arkt 12.

I M - U M - ö s S .
Badekarten sind bei Herrn S « lr> p - 

Zigarrenhandlung, Ecke 
Altstadtycher M arkt u. Heiligegeiststr.. 
zu haben. Getrennte Abtheilungen 
fü r Damen und Herren. Die Anlage 
istjetztauch m itDonche-u Wannen­
bad »ersehen._____________________

WilhelmsstM.
Friedrichstr. 10 /12 , zu verm.: 

2  Wohnungen je 3 Z immer und 
Zubehör im Hinterhause; daselbst sind 
noch einige Pferdestände abzugeben. 

Näheres durch den Portie r V o n n o p -

Neue Wohnung,
2 große Stuben, Küche, Keller, S ta ll 
b illig  zu vermiethen.
________ SchlachthauSstratze 5 0 .
^ ^ o h n u n g ,  5 Z imm., Badeeinncht.,

verm. Zu besehen täglich bis 4 nachm 
Brombergerstr. 6 0 , H1. l.

(1-n meinem Hause Heiligegeiststr. N r. 
H  1 ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

H . L io O tv ,  Coppernikusstr. 22.H . L io l l t o ,  Coppernikusstr. 22

Wilhelmsplatz «.
Schöne P a r t e r r e - W o h " t " t A  ^

Zimmer, Badestnbe rc., per I .  Ortover 
r ii vermiethen ^ « 8 « ^  6>0gS U .

Wohnungen
von 2 Zimmern, Küche, Etttree und 
Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen. 
_________Mocker, Sandstr. S.

b-Mer, Klsllnsir.!!,
seit ca. 2b Jahre» von der F irm a  « .  
S a N s n  benutzt, vermiethen

» « x «  H « 8 8 v  L  O » . ,
Unterm Lachs.

Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör znm I .  
Oktober zu verm. S c h u ls tr . 1 6 .

Durch Versetzung des Herrn Oberst- 
lentnants N o k a lo k I ist die

Wohnung.
S ta ll für 2  Pferde, zu vermiethen.

Tucknnacherstrafte 2.kuchmach,

Eine Wohinmg
von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm.
Bromb. Borkt., Schulstr. 2 2 , l  r.

Wien- M «luk»skM
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Bromberaerstr. SO.

Eine größere

Parterre-Wohnung
zum 1. Oktober zu verm. Zu  erfr. 
B a d e rs tra ß e  2 6 ,  2 Treppen hoch

Wohnung, .
C o p p e rn ik u s s tr .  8 ,  1 Treppe, 4 
Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober d. J s . zu vermiethen bei

N s p k s o l  N lo M , Seglerstr. 2 5 ^

^  gr.'M ohnung, 3 L r., 7 Zimmer 
I .  u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. v k a ro  t ,« o r - ,

Coppernikusstr. N r. 7.
LAein
0 4  mie

e Wohnungen zu ver 
miethen______ Baderstratze 5 .'

iI^art.-Wohnurrg, Strobandstr. 4, 
V  sür 230 M ark zu vermiethen.

K id s r t  S o k u I tL .

August ülogau, Wklhelmsplatz 6.

Täglicher Kalender.

i901

S
on

nr
ag

M
on

ta
g

D
ie

ns
ta

g

M
itt

w
oc

h

! 
D

on
ne

rs
ta

g 
I

ss
L

A u g n s t. — — — 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 34
25 26 27 26 29 30 31

Septbr. 1 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 16 19 20 21
22 23 24 25 26 27 26
29 30 — — — — —

Oktober. 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 16 19
20 21 22 23 24 25 26

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn. Hierzn Beilage.



Beilage z« Rr. 189 der „Thsraer Presst"
Mittwoch -eu 14. Aaguft 1901.

Zur gegenwärtige« Geschäftslage 
i«  Russisch-Pole«

schreibt man a»8 Warschau:
Wie in. eigentlichen Rußland, so st auch ...

lebr a ° d ? W  der Charkower

Wem, aiieb ii, Warschan.die Zahl der Bankerotte 
und BankkaMssements nicht gerade groß ist. so 
ö ?d«. dock aus den verschiedenste» westlichen 
Gonvernements Zahlungseinstellungen von Fabri- 
^ n  en nd Bankiers gemeldet, die zusammen ge­
nommen bedeutende Verluste reprasentire». Vor 
allein wirkt aber die imgillistige Ernte lahmend 
i„f das Geschäft ein. Die Nachrichten aus den 
verschiedene» Gouvernements lauten von Tag zu 
Taa »»erfreulicher. Nur in den südlichen Gouver­
nements Polens fallt die Ernte strichweise gut 
aus. Die Hopfenernte wird ebenfalls der lange» 
Trockenheit halber keine sonderlichen Ergebnisse 
liefern. Die Lage des Lolzmarktes hat sich noch 
mehr verschlimmert. Dem gewaltigen Angebote 
gegenüber bleibt die Nachfrage von Deutschland 
aus sehr schwach. I n  der Nähe der preußischen 
Grenze lagern große Transporte von polnischen 
Rundhölzern unverkauft. Im  Hütteubetriebe fehlt 
es zwar nicht an Bestellungen, aber im allaememe» 
hat die industrielle Produktion sehr nachgelassen

.»LL'RVr«
schränkt Der industrielle Rückgang macht sich 
auch hinsichtlich der Einnahmen der Eisenbahn­
linien bemerkbar. Selbst bei der Warschan- 
Wiener Eisenbahn, die noch am wenigsten von der 
wirthschastlichen Kalamität betroffen wird. gehen 
die Einnahmen seit Jahresfrist ständig zurück. 
Die Bruttoeinnahme» des Ju n i 1901 betragen 
1389356 Rubel gegen 1442423 Rubel im Jahre 
1900. I n  den ersten sechs Monaten des laufenden 
Jahres betrugen die Einnahmen der Warschauer- 
Wiener Eisenbahn 8571304 Rubel gegen 8639763 
Rubel im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Bei 
andere» Eisenbahnen in den westliche» Gouverne­
ments ist der Ausfall noch größer, doch liege» 
hierüber »och keine genauen Ziffern vor. Die 
großen russischen Messen, die Ende Ju li  und An­
sang August stattfinden oder ihre» Anfang nehmen, 
verlaufen diesmal sehr ungünstig. Die am 3. 
August in Tjumen lWestsibirien. Gouvernement 
Tovolsk) beendete Messe hatte einen außergewöhn­
lich kleinen Umsatz. Nur in Leder entwickelt sich 
das Geschäft etwas lebhafter. Im  allgemeine» 
Ware» aber die Preise sehr niedrig. Auch die Messe 
in Nishnh Nowgorod hat flau eingesetzt. Die 
schlechte Ernte in Wcstsibirieu und im Wolgabecken 
spiegelt sich im Verlaufe der Nishnh Nowgoroder 
Messe wieder, besonders die Umsätze auf dem 
Mannfaktnrwaarenmarkte vollziehen sich bei ge­
drückte» Preisen äußerst schleppend. Die nn- 
öünstige Ernte in Westsibirien beeinflußt aber 
außerordentlich den Geschäftsgang im Warschauer 
und Vetrikaner Jndnftriebezirk, da gerade der Ab­
satz aus diesen Jndnstriebezirken — hauptsächlich 
aber aus dem Warschauer — nach Sibirien in den 
letzten Jahren eine bedeutende Zunahme erfahren 
hat. Eine Reihe hervorragender Warschauer 
Firmen habe» noch im vergangene» Jahre an­
sehnliche Zweigniederlassungen in westsibirischen 
Städten errichtet. Die Aussichten für die Zn- 
kunit sind leider ,,och ungünstiger als die gegen­
wärtigen Verhältnisse.

Zeutralverband
der Haus- und Grundbesitzer- 

Vereine Deutschlands.
H a n n o v e r .  9. Anglist.

I n  der heutige» dritten und letzten Sitzung be­
schäftigte sich der Verbandstag mit dem gestern 
am Schlüsse des Vormittagsberichts Mitgetheilten 
Antrage des Architekten Leisel-Elberfeld. Nach 
längerer Besprechung wurde beschlossen, die Aus­
führung des Antrages dem zu wählenden Aus- 
schusse zu überweisen und den gestrige» Bortrag 
Leifels drucke» und in 3600 Exemplaren vertheile» 
z» lassen. — Eine längere Besprechung veranlaßte 
sodann eine Reihe von Leitsätzen des Vereins der 
Kasseler Hausbesitzer und des Lansbesttzerverelns 
zu Linden: einheitliche deutsche Benennungen der 
Hanstheile, unter Berücksichtigung der Bestrebungen 
des deutschen Sprachvereins, einzuführen. I n  
längerer Erörterung wurde vo» fast allen Redner» 
auf die Nothwendigkeit hingewiesen, wo es, nur 
irgend angängig, deutsche Bezeichnn»»/'! emzn- 
siihren. das gebiete schon der vaterländische Srnn 
der Hansbesitzer. Es wurde schließlich beschlossen, 
die Leitsätze einem Ansschnsse znr weiteren Aus- 
sührnug zn überweisen.

Hermann Schulz-B erlin  befürwortete hierauf 
folgende» Antrag des Hansbesitzervereins „Süden 
Berlin": „Der Verbandstag wolle beschließen: 
1. bei ihren Orts- und Landesbchörden den Stand­
punkt znm Ausdruck zu bringen, daß abgesehen 
von ganz besondere», durch örtliche Arbeitsvcr- 
hältnisse gebotene» Ansnahmefällen — jeder be­
hördliche Eingriff in die Entwickelung des Woh­
nungswesens durch Förderungen und Bevor­
zugungen des Baues an Wohnungen für P rivat­
personen und Beamten eine Ungerechtigkeit gegen 
die anderen, nicht bevorzugten GeseNschaftsschlchten

bandstag wird voraussichtlich in Düsseldorf statt­
finden.

Der Kamm.
(Nachdruck verb o ten .)

D a s Haar, die Zierde der Frauenwelt, 
wurde von jeher mit der größten S orgfa lt 
gepflegt. D as Geräth, dessen man sich be­
diente, um das H aar zu reinigen, zu ordnen, 
aufzustecken und festzuhalten oder um das 
ineinander gerathene H aar zn entwirre», 
War schon im Alterthum der Kamm, wenn­
gleich zu Beginn der Menschengeschichte die 
fünf F inger der Hand diese Arbeit besorgen 
mußten. I n  großer Zahl hat man Kämme 
in altrömischen Gräbern gefunden und zwar 
die meisten in einer Lage, als seien sie in 
den H aaren des H interhauptes befestigt ge- 
Wesen; mich Einschlagkämme, nach A rt unserer 
h ^ n ^ " ^ " k ä m m e ,  die man im Gewände 
Word!». V"d h«"fig a-f«"den

Die hauptsächlichsten Arbeiten der Kamm- 
r ^ ^ a t w n  ^bestehen in der Zubereitung ent- 
^ " ^ " d « e f o r m te r  P la tten  und im Ei..schneiden 
d «  Kämmk^'- Z«hne Z ..r Herstellung 
gewöhnlichen^^ M ateria l. Dem
K a . A L  d f -  o - ^ n  die H °-n- und

Schildpatt.m d E.'f/nb'!in L  ' u^Bux'banm  
und Ebenholz verfertigt. Um das^H aa^  
dunkler zn sarbeu, bediente man sich zuweilen 
verwerslicherweise der Bleikämme. I n  Dentsch- 
w«d befassen sich mit der Herstellung der 
Kamme vorzüglich Berlin, F iirth  und Niirn-

m it^ 'e r Mode" Schmuckkäm.ne wechselt 
trugen die D am «, n O t N ^ ? ^  
kämme, die den ganzen H w L
der Griff war reich mit Per!mutter!de/nie 
Sternchen, Blättchen und Blümchen aus Stab! 
verziert nnd so breit nnd hoch. d?ß -r w?ikübir

dlrGerechtigkeit nnd Gleichmäßigkeit entsprechenden 
Standpunkt wahren." Der Antragsteller bemerkte: 
Von einer Wohnnngsnoth sei überhaupt keine Rede. 
Die Klage» über Wohnnngsnoth und schlechte 
Wohnnttgsverhältnisse bilden nnr ei» Agitations­
mittel der Sozialdemokraten. die vo» den soge­
nannte» Bodeureformern in ihrer Hetzarbeit wesent­
lich unterstützt werden. Es sei das blos der Kampf 
zwischen Privat- nnd Allgemeinbesitz. Die ganze 
Wohnungsfrage sei eine politische Frage geworden. 
Die Sozialdeinokratie verfolge mit immer größerer 
Rücksichtslosigkeit ihre Ziele, die heutige Gesell­
schaft stecke schon ziemlich tief im sozialdemo­
kratische» Znknnftsstaat. Das Wort von Hoher 
Stelle, daß im Volk immer mehr die Autorität 
schwinde, sei nur allzu wahr. Es fehle dem 
deutschen Volke ein zweiter Bismarck. der dem 
ungestümen Vordringen der Sozialdeinokratie ein 
Halt zurufe und sie mit starkem Arm niederhalte. 
— Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr. Cohen-  
Hambnrg wurde beschlossen: den Antrag Berlin- 
Süden dem Ausschusse für die Baugenossenschafts- 
frage zu überweisen. Auf Antrag des Hansbe- 
sitzervereins Dresden wnrde hierauf beschlossen: 
„Der Verbandsdirektor wird beanftragt. die bisher 
bethätigten Bemühungen um Erlangung gleich­
mäßiger Behandlung der privaten Hansbesitzer mit 
den Baugenofsenschasten vo» Seite der Landes- 
versichernngsämter in jedem Falle fortzusetzen.

Die öffentliche Verhandlung des Berbands- 
tages wurde danach mit den üblichen Dankesreden 
geschlossen. — E s folgte noch eine geheime Sitzung, 
in der die Wahl des Verbandsdirektors ». s. w. 
vorgenommen werde» soll. Der nächstjährige Ver-

Zur Abwickelung der China- 
Angelegenheit.

Mittheilungen des Kriegsministeriums über 
die Fahrt der Trnppentransportschiffe: Auf
Dampfer „König Albert" kehren heim: Stab des 
Korpskommandos. Stab. 1. und der 4. Theil 
3. Eskadron nnd 2. Pionier-Kompagnie. Trans- 
poriführer Rittmeister Prieß. Transport mit 18 
Offizieren nnd 425 Unteroffiziere» nnd Mann­
schaften am 9. August vo» Takn nach Shanghai 
abgegangen.

Nach Meldung aus Peking vom Montag 
wurde die belgische Mission in der Westmongolei 
Von reguläre» chinesischen Truppen befreit.

Die letzte Versammlung der Gesandten in 
Peking Wnrde. so meldet das Bureau Reuter von. 
Sonnabend durch einen versöhnliche» Geist 
gekennzeichnet. Die Gesandten hoffen, in einige» 
Tagen, nachdem sie sich mit ihren Regierungen 
telegraphisch in Verbindung gesetzt haben, das 
Protokoll zn unterzeichnen. Der Zolltarif wird 
zwei Monate nach der Unterzeichnung. inkraft 
treten. Mau kam dahin überem, daß die m 10 
Tagen nach der Unterzeichnung ausgeführten Ver­
ladungen von dem Tarif nicht betroffen werden 
sollen, ohne Rücksicht aus das Datum der Ankunft. 
Der Zoll wird mit wenigen Ausnahmen 5 Proz. 
vom Werthe betrage», da die größere Zahl der 
eingeführten Artikel Nahrnngsmittel wie Mehl 
und M ais bilden. Die Frage eines lOprozentige» 
Zolles sowie die der Abschaffung der Likinabgabe 
wird voraussichtlich Gegenstand künftiger Ver­
handlungen sein. .

Der „Times Wird aus Peking gemeldet, der 
Aufschub der Unterzeichnung des Protokolls sei 
hauptsächlich England zuzuschreiben, welches Ein­
spruch dagegen erhebe, daß Machte, die nnr ganz 
geringe kommerzielle Interessen in China haben, 
in der vorgeschlagene» internationalen Kommission 
für die Revision des Zolltarifs eine gleiche 
Stimme wie England haben sollen.

dem Kopfe vorstand. Dieser Schmuckkamm 
erforderte besondere Vorsicht beim Einsteigen 
in eine» geschlossenen Wagen, und manche 
Dame mußte im letzten Augenblicke auf ein 
Ballfest oder ein anderes Vergnügen ver­
zichten, weil sie mit dem Hohen Kamme 
unvorsichtigerweise gegen die Decke des Wagens 
gestoßen hatte, wodurch die starken spitzen 
Zähne sich ihr tief in den Kopf einbohrten.

Im  M itte la lter wurde mit Kämmen noch 
mehr Luxus getrieben als jetzt; sie waren 
seltener nnd -»gleich kostbarer und kunstvoller 
als heutzutage, daher auch geeignet, Königinnen 
geschenkt nnd in Schatzkammern aufbewahrt 
zu bleiben. Im  Musen... des Lonvre in 
P a r is  befindet sich ein elfenbeinerner Kamm 
aus dem 16. Jah rh u n d ert; er ist ein 10 
Zentimeter langer Doppelkamm, halb S taub-, 
halb Frisirkamm, und weist in der Längs- 
mitte und an den beiden Enden prachtvolle 
Reliefs nnd andere Verzierungen auf. Papst 
Bonifaz V. schickte der englischen Prinzessin 
Ethelburga, der B rau t des Königs Edwin, 
im Jah re  624 einen Kamm. Die lombardische 
Königin Theodolinde vererbte im Jah re  629 
der Kirche ihre Krone, ihren Fächer nnd 
ihren Ka mm ; letzterer ist im Schatze der 
Donckirche zu Monza heute noch zu sehen. 
Im  Dome zn Osnabrück zeigt man den Kamm 
K arls des Großen, und im Schatze in 
Quedlinburg wird ein Kamm Heinrichs I. 
aufbewahrt. Kämme haben zu liturgische» 
Zwecken Priestern und Bischöfen gedient, 
denen sie mit ins G rab gegeben wurden. 
Zn diesen gehört der Kämm des Bischofs 
Lupus in der reiche» Schatzkammer der 
Kathedrale zn SenS an der Nonne.

Bei manchen Völkern wird auch heute 
noch wie früher im alten Griechenland den 
Verstorbenen ein Kamm mit lnS G rab ge«

Der Krieg in Südafrika.
I n  Südafrika hat die Kitchenersche Prokla-S .»

gleich vorauszusehen war. nur den Erfolg gehabt, 
daß die zur Verzweiflung getriebenen Buren den 
Engländern ihren skandalöse» Völkerrechtsbrnch 
mit gleicher Münze heimzahlen. Uebrigens scheint 
es richtig zu sein. daß der Proklamation Kitcheners 
diplomatische Schritte Englands bei den Mächten 
vorausgegangen sind. Der „Münchener Allg. Ztg. 
wird nämlich ans P aris  am Sonnabend in Be­
stätigung früherer Meldungen telegraphirt: Kurz 
vor Kitcheners Proklamation hatte England diplo­
matisch bei den Mächten die Nichtanerkennung der 
Buren als kriegführende Partei beantragt. Frank­
reich nnd Rußland antwortete» ablehnend. Dennoch 
erfolgte Kitcheners Proklamation, deren Ein­
druck in P a ris  wie in S t. Petersburg äußerst 
ungünstig ist. -  Früher war berichtet Worden 
daß sämmtliche Mächte ablehnend geantwortet

Die Politik der schärferen Tonart ist die Antwort 
der Burenfiihrer auf die Proklamation Kitcheners 
Der Londoner „Dailh Mail" wird ans Lonrenzo- 
Marques telegraphirt: Leutnant Bailch und der 
Reiter Cohen von Steinachers leichter Reitern, 
die beide dabei behilflich gewesen waren, den Buren» 
depefchenreiter Scholtz als Spion z» erscheßen.l 
wurden in einem der letzten Kämpfe von den Buren

gefangen genommen und zur Vergeltung ohne 
weiteres niedergeschossen.

Ferner wird dem Londoner „Standard aus 
Prätoria vom 11. August gemeldet: 12 Bnre». 
welche sich ergaben und von den Engländern Ge­
wehre erhalten hatte», «m ihr Vieh zn beschützen, 
wnrde» in einer Farm nördlich von Bolksrust von 
Burcntruppeu umzingelt nnd ergaben sich, nach­
dem einer vo» ihnen getödtet worden war. Fünf 
derselben winde» vor ein Kriegsaericht unter 
dem Vorsitz Christian Bothas gestellt, auf dessen 
Urtheilsfprnch. wie es heißt, vier erschossen worden

Die englische Jingopresse wird natürlich keinen 
schlechte» Lärm über diese „Verletzungen des Völker- 
rechts" seitens der Bnre» schlagen. Daß aber 
England fortgesetzt den Buren gegenüber das 
Völkerrecht mißachtet, finden die Chamberlai». 
blätter ganz in der Ordnung. . . .

A»S Middelbnrg in der Kapkolome verlautet 
Reuters Bureau von Montag: Krnitzinger wurde 
nach Nordwefte» verdrängt und lieb hierbei 100 
Pferde im Stich. Oberst Crabbe war mit ihm i» 
ei» zweistündiges Gefecht verwickelt und verfolgte 
ihn alsdann heftig.

I n  der am Montag abgehaltenen Sitzung der 
Londoner Elitschädigungskommission theilte der 
Präsident mit. daß die Kommisston beschlossen habe. 
keine Ansprüche nach dem 15. September entgegen­
zunehmen. Die betreffenden Schriftstücke müssen 
in drei Exemplare» und zwar in englischer Sprache 
eingereicht werden.

Die Minenprodnktion des Rand bei Johannes­
burg betrug, wie Reuters Bureau am Sonntag 
meldet, im abgelaufenen Monat 25959 Unzen 12 
Peimhweights.

Der portngiestsche Generalgonverueur von 
Mozambique erhielt die offizielle Einladung Eng­
lands. »ach Durban in Natal zn kommen, nm in 
Vertretung des KöuigS und der Regierung von 
Portugal dem feierlichen Empfange des Herzogs 
von Nork beizuwohnen. Dem englischen General­
konsul in Lonrenze Marques wurde befohlen» stch 
gleichzeitig nach Durban zn begeben und sich dort 
unter die Befehle des Generalgoiiveriicnrs zu 
stellen. Die Liffabouer Zeitungen widmen, so wird 
der „Boss. Ztg." berichtet, diesem Hvflichkeltsakt 
Englands begeisterte Worte und erhoffen dank 
der englische» Freundschaft eine große Zukunft für 
die Kolonien, (?!)

geben. S o  überreicht bei einigen indischen 
Völkerschaften der Priester dem neuvermählten 
P a a r  zwei Kämme, den einen zum gemein­
schaftlichen Gebrauch für beide, den anderen 
als Grabbeigabe für de» zuerst Sterbenden. 
E s klingt uns zwar wunderlich, davon reden 
zu hören, daß sich M änner der Kämme zum 
Anstecken nnd Festhalten des H aares bedienten. 
Allein bis vor einigen Jahrzehnten gehörte 
ein großer runder Kamm zur S o nn tags­
kleidung der alten M änner in einigen Orten 
Thüringens. Dieser Kamm hielt die langen 
Haare ringsum  zusammen, und die T räger 
des Kammes führten de» Namen „Schüttelköpf.

Auch im Märchen und Sage spielt der Kamm 
eine Rolle. S o  erhält das arme Schneewittchen 
den verderbenbringenden Kamm durch die 
böse S tiefm utter. Die Loreley kämmt sich, 
wie jedermann bekannt ist, m it goldenem 
Kamme. G ar hübsch erzählt die Legende 
von der M agd Radegundis, einer Namens­
schwester der fränkischen Königin, daß sich die 
Butterbrote, die sie in ihrer Schürze trug, 
als ihr H err sie fragte, was sie wegtrage, 
in Kämme verwandelt haben, wie die der 
heiligen Elisabeth in Rosen. Ein Kamm befindet 
sich miter ihren Reliquien in der Sch oß­
kapelle zu Wellenbnrg, eine Stunde von 
Augsburg. _________________

Proviilzialnachrichteii.
Culm, 9. August. (Leichtsinniges Umgehe» mit 

Waffe».) Durch leichtsinnigen Umgang mit der 
Waffe wäre fast ein großes Unglück herbeigeführt 
worden. Der Arbeitersohn Wendel aus Kölln war 
aus B. vo» der Arbeit heimgekehrt und hatte sich 
eine» Revolver mitgebracht, den er auf dem Boden­
raum aufbewahrte. Am nächsten Tage fand ihn 
dort der erst 10 Jahre alte Bruder, lud ihn und 
begab sich zu seinen Spielgenoffen. um Schieß- 
probe» anzustellen. Der erste Schnß sollte seine 
kleinere Schwester treffen, ging aber fehl. Der 
zweite Schnß traf einen aus Bromberg hier zu 
Gast weilenden Knaben in die Wange. Die An­
gelegenheit ist bereits zur Anzeige gebracht.

AuS dem Kreise Tkrasburg. 8. Anglist. (Feuers« 
brnlist. Hoiligernte.) Am Dienstag Nachmittag 
entstand i» Jastrzembie. während die Erwachsenen 
mit Erntearbeiten auf dem Felde beschäftigt waren. 
a„f dem Gehöft des Käthners Waldowski Feuer, 
welches infolge der engen nnd leichten Bauart der 
Nachbargebäude sofort auf die Wohn- und Wirth- 
schaftsgebm.de der Käthner LaskowSki. Schela- 
kowskl nnd Kisitzki übersprang nnd im ganzen sechs 
Gebäude nebst »»versichertem In h a lt in Äsche

Der wackere Ruppiner.
---------- (Nachdruck v e r b o te n . )

Als der siebenjährige Krieg schon einige 
Jah re  gewährt hatte, fehlte es naturgemäß 
an der nöthigen Zeit, um die nen ange­
worbenen Mannschaften, welche den durch die 
vielen Kämpfe veranlaßten Abgang ersetzen 
mußte», gründlich «nd gleichmäßig auszu­
bilden. D as Soldatenhandwerk ist zudem 
von der Art, daß manche Neulinge eS sofort

begreifen, während andere viel Zeit dazu 
brauchen und — eS auch dann noch nicht 
lerne».

D as Regiment P rinz  Ferdinand zählte nun 
einmal unter den Angeworbene» einen Banern- 
sohn, dem es unendlich schwer wnrde, die Lehre 
vom Laden und Schießen aufzufassen. Güte 
wie Strenge hatten denselben negativen E r­
folg, denn der junge M ann aus der G raf- 
schaft Rnppin hatte zwar viel guten Willen, 
aber wenig Geschick. Zudem w ar das Laden 
des Gewehres zn jener Zeit bedeutend um­
ständlicher als hentzntage. D am als stand nun 
in Schlesien eine Schlacht gegen eine» zahl­
reichen, überlegenen Feind bevor. Daher 
mußten die neuen Krieger in die Reihen 
treten, mochte auch ihre Ausbildung eine noch 
so unvollkommene sein. N ur unseren R nppiner 
wagte man nicht feuern zu lassen, aus Furcht, 
er könne leichter einen Freund als  einen Feind 
treffen. M an  trän te ihm dasselbe zu, wie 
Diogenes einigen B ürgern von Athen. Als 
diese sich nämlich im Bogenschießen übten, 
tra t er eiligst vor die Scheibe, weil er sich 
dort, wie er sagt-, am sichersten glaubte.

Jedes preußische Bataillon hatte in der 
friedericianischen Zeit fünf Fahnen. S ie  standen 
in der M itte , und an jeder Seite waren ihnen 
neun M ann, die sogenannten Fahnenrotten 
als Schutz zugetheilt. Diese schössen nicht m it 
den übrige» Kameraden, sondern sie hatten 
die Aufgabe, stets bei den Fahnen zn bleiben 
und diese nn Nothfalle unm ittelbar zu per- 
theidlgen. Der Hauplm ann, zu dessen Kom- 
VaSlne der ungelehrige Enakssohn gehörte, 
stellte ihn nun dahin, wo er voraussichtlich 
nicht würde Feuer zu geben brauchen, wenn 
nicht ei» Nothfall einträte. Und das, hoffte 
er, würde nicht geschehen.



legte. Der Einwohner Gonserowski auf dem 
Waldowski'schcn Grundstücke hat 2 Schweine. 22 
Enten, die Wittwe Orlowski ihre Ziege, alle Be­
schädigten alles Inventar und Mobiliar verloren. 
Sieben Familien find obdachlos. Nur mit Mühe 
tonnte ein Kind des Gonserowski gerettet werden. 
-  Viele Imker haben recht schöne Sonigertriige 
erzielt. Größere Stände lieferten mehr als zehn 
Zentner Honig. Der Durchschnitt ist eine M ittel­
ernte.

Konitz, 9. August. (Hauplgairtag des westpr. 
Siadsahrergaues.) Das Festprogramm für den am 
Sonntag den I. September hier in Verbindung 
mit dem siebenjährigen Stiftungsfest des Rad- 
sahrervereins Konitz stattfindenden Hanptgautag 
des westprenßischen Radfahrergaues ist bereits 

worden. Das Fest beginnt mit einem 
100 Kilometer-BereinS-Fahren von Dlrfchan nach 
Konitz, für welches gleich dem hierauf folgenden 
Einzelfahren drei Ehrenpreise ausgesetzt sind. 
10 ', Uhr vormittags findet eine Delegirtensttzung 
statt, der ein gemeinschaftliches Mittagessen mit 
Tafelmusik folgt. Nachmittags ist eine Preis- 
Korsofahrt. Konzert, Preis-Relgenfahren. Dnett- 
fahren und Einzelknnstfahren vorgesehen, worauf 
Preisvertheilnng und Ball folgen.

Konitz, 10. Angust. lRemontemarkt. Ueber- 
sahrcn.) Der gestern hier stattgefunden« Remonte- 
markt hatte leider kein sehr gutes Resultat aus­
zuweisen. da von ca. 70 anfgetriebenen Pferden 
nur 3 Pferde gekauft wurden. — Auf der Strecke 
Laskowitz-Konitz. bei einer Ueberfahrt unweit der 
S tation Lianno tödtetr der hier um 9 Uhr 26 
Minuten eintreffende Personenzng das Pferd 
eines die Schiene» sperrenden Erntewagens. Der 
Kutscher rettete sich durch einen Sprung vom 
Wagen. Der Zug erlitt eine Verspätung von 20 
Minuten.

Flatow, 9. Aiignst. lRemontemarkt.) Heute 
Vormittag 8 Uhr fand hier der diesjährige R e- 
montemarkt statt. Von 45 vorgestellten Pferden 
wurden 6 für brauchbar befunden, davon aber 3 
zurückgestellt und nur je ein Pferd von Herrn 
Amtsrath-Klnkowo. Herrn Oberamtmann Schniz- 
Annafeld für 820 Mk. lind Herrn Oberamtmann 
Steinbach-Slawianowo für 780 Mark augekanst.

Marienwerder. 8. August. (Petition um Er- 
mäßignng der Frachtsätze für Obst.) I n  unserer 
Niederung, die einen sehr ausgedehnten Obstbau 
betreibt, ist z. Z. eine Petition um Ermäßigung 
der Frachtsätze für frisches Obst von Westprenßen 
nach Berlin in Umlauf. Gegenwärtig kostet der 
ganze Waggon nach Berlin 285, der halbe 162,50 
Mk. Fracht: das sind Summen, die das hiesige 
Obst nur in Jahren zu tragen vermag, in denen 
die Händler infolge anderweitiger Mißernten unbe­
dingt auf unsere Niederung angewiesen sind. I »  
obstreicheren Jahren wie in dem gegenwärtige» 
bleiben die Berliner Händler vollständig aus, und 
das Obst geht infolge mangelnden Absatzes ver­
loren. Der Minister wird nm Herabsetzung der 
geltenden Tarife auf die Hälfte ersucht.

Danzig. 10. August. (Verschiedenes.) Unser 1. 
Leib - Husaren - Regiment sollte am l5. d. M ts. 
marschmäßig nach Hammerstei» ausrücken, um an 
den Manöver» der kombinirten Kavallerie-Division 
theil zu nehmen. M it Rücksicht aus die landwirth- 
schaftliche Nothlage. namentlich den Futtermangel 
bei den Landwirthen, ist der Marsch ausgehobeu 
worden und das Regiment wird erst am 20. d. MtS. 
und zwar per Eisenbahn nach dem Gelände bei 
Hammerstei» fahren. — Herr Generalsnperinten- 
deut v. Döblin ist von seiner Urlaubsreife zurück­
gekehrt und übernimmt morgen wieder seine Dienst- 
geschäfte. — Die Stadtverordneten-Versammlung 
beschloß gestern die Einsiihrnng einer B ie r -  
s te u e r ; für einheimisches Bier wird ein Zu­
schlag von 50 Proz. der Brausteuer erhoben, für 
auswärtiges Bier sind je nach dem Malzgehalt 
50 bezw. 65 Pf. für das Hektoliter zu zahlen. — 
Für den am 26. und 27. Angust in T h o r«  statt­
findenden westprenßischen Städtetag wurde» die 
stellvertretenden Vorsitzenden Münsterberg «nd 
Kernth und die Stadtverordneten Bauer nnd 
Rabe abgeordnet, während dem Magistrat die 
Entsendung von sünf weiteren Depntirten zusteht. 
Gleichzeitig wurde der auf die S tadt Danzig ent­
fallende Kostenbeitrag für den Städtetag mit 45 
Mark bewilligt. — Der Unternehmer der Schau- 
bndenausstellnng auf dem diesjährigen Danziger

Dennoch mußte sich das preußische Heer 
nach blutigem Kampfe in der Nähe von B res- 
lan zurückziehen. Die Regimenter P rin z  von 
Preußen und P rin z  Ferdinand deckten den 
Rückzug, eine Aufgabe, bei der es hart zuzu­
gehen pflegt. D as w ar auch diesmal der 
Fall. Die Oesterreicher dräugteu hitzig uach, 
besonders tollkühn zeigten sich die ungarischen 
Grenadiere, welche die Spitze der Oesterreicher 
hatten. Die Preußen aber hielten tapfer S tand.

Während man nm» einander immer näher 
kam nnd durch den Pulverdamps und den 
S taub  alles gleichsam in S tau b  gehüllt wurde, 
sah dennoch ein feindlicher Grenadier eine 
von den preußischen Fahnen durch den Ranch 
flattern. E r hängte die Flinte auf den Rücke», 
ergriff den Säbel nnd verließ tollkühn seinen 
Platz im Gliede, nm sich diese Fahne als 
Beute zu holen. Ehe man sich's versah, 
hatte er sich auf die Fahne zugestürzt, schlug 
den Fahnenjunker mit einem Säbelhieb nieder, 
entriß ihm das Heiligthnm und machte sich 
auf den Rückweg zu den Seinen. Einige von 
den Fahnenrotten gaben zwar Feuer auf 
ihn ; aber in ihrer Bestürzung vergaßen sie 
das Zielen und verfehlten den Grenadier.

I n  diesem Augenblick bemerkte unser 
Rnppiner den Vorgang und rief dein Ungarn 
zn : „Du, Kerl, w at mockst D u ?  Det is jo 
«nse Fahne!* Der Ungar aber sah sich 
lachend um und lief davon. D as verdroß 
jenen; er lief hinterdrein, brauchte seine 
Flinte, die er nicht anders zn handhaben 
wußte, als Keule und schmetterte den G re­
nadier m it einem Kenlenschlag zn Boden. Als 
er die wiedereroberte Fahne zurückbrachte, 
wußte er noch immer nicht recht, was die 
Geschichte zu bedeuten gehabt hätte, und fragte 
seine K am eraden: „Der Blixkerl, w at wnlle 
he denn m it unse Fahne?*

Dominik hat gestern in einer Konferenz mit den» 
Herrn Polizeipräsidenten nnd dem Dezernenten 
der königl. Regierung die Verlängerung des Do- 
miniks ausgewirkt. Die Schaubuden werden am 
Mittwoch deu 14. d. M ts. (also nach der Bei­
setzung Ih re r Majestät der Kaiserin Friedrich) die 
unterbrochenen Schaustellungen wieder aufnehmen, 
die dann noch drei Tage. bis zum Sonnabend den 
16. d. M ts. dauern dürfen. — Die mächtige Me­
nagerie des Zirkus Barnuin uud Baileh war 
gestern auf dem Wallterrain au» K orps-Be- 
kleidnngsamt anfgestellt, aber nicht dem Danziger 
Publikum zugänglich. Die Direktion hätte wohl 
die polizeiliche Erlaubniß erhalte», die Menagerie 
den Danziger» auch während der erste» Tage der 
Landestrailer zeigen zu können, sie nahm aber 
vom Nachsuchen der Erlaubniß dazu Abstand, in­
dem sie dein Grundsätze huldigt, dein Publikum 
einer Großstadt, wie Danzig. ihre überaus viel­
seitige» Darbietungen nur als ein vollkommenes 
Ganzes, also incl. Zirkus, Knnstprodnktioneu rc. 
vorzuführen, was sie sich nun für den nächste» 
Sommer vorbehalten hat. Ei» großes Publikum 
aus S tadt nnd Umgegend hatte sich eingefunden, 
nm die Sehenswürdigkeiten der Riescnmenagerie 
in Augenschein zu nehmen, mußte aber «»ver­
richteter Sache wieder umkehren. Sonntag Abend 
wird der gewaltige Apparat unsere S tadt wieder 
verlassen, nm nach Stettin weiter zn gehen. Durch 
den Ausfall der Danziger Vorstellungen entsteht 
der Zirkusleitung eine Einbuße von ca. 75000 
Mark. die aber bei dem mit großen Mittel» 
ausgestattete» Unternehmen nicht allzu schwer 
empsnnden wird.

Zoppot, 10. Anglist. (Erweiterungsbauten in­
folge des stetig anwachsenden Bade-Besuches.) Da 
die Badeanstalten den Ansprüchen in der Hoch­
saison nicht gewachsen sind, wurde in der gestrigen 
Sitzung des Gemeindevorstandes in Aussicht ge­
nommen, im nächsten Frühjahr das Herrenbad 
bis an das nördliche Damenbad zn verlängern, 
das letztere aufzuheben nnd dafür das Damen- 
Südbad z» erweitern.

Ostervde, 8. August. (Ertrunken.) Gestern er­
trank der 11 Jahre alte Sohn Karl des Kutschers 
Ludwig Dombrowski aus Lubainen im Drewenz- 
flnß in der Nähe des Gutes.

Rastenburg, 9. August. (Böswillige Brand­
legung.) . Die Annahme, daß die am Montag nnd 
Dienstag stattgefnndenen Brände von böswilliger 
Land angelegt sind. scheint sich zu bestätige»». 
Heute Vormittag fand ein Maurer, welcher auf 
dem Dache des dem abgebrannten Tennstaedt'schen 
-Geschäft gegenüberliegenden Galanteriewaaren- 
gefchiists von Thiel in der Ritterftraße zi« thnn 
hatte, unter einer Dachpfanne versteckt, ei» aus 
leicht brennbare» Stoffe» künstlich zusammen­
gelegtes, in Petroleum getränktes und mit Holz- 
stäbchen eingefaßtes Knäuel vor. Die Polizei 
wurde sofort von dem Funde in Kenntniß gesetzt 
nnd hat denselben beschlagnahmt. Auf welche 
Weise der verdächtige Gegenstand anf das Dach 
gekommen, ist noch nicht festgestellt. — Uebrigens 
hat die Polizeiverwaltung eine vorläufige Be- 
lohnnug von 150 Mk. für die Ermittelung des 
oder der Thäter ausgesetzt. — Infolge der ent­
deckten beabsichtigten neuen Brandstiftung ist die 
Aufregung unter der Bevölkerung gewachsen. Die 
Hausbewohner suchen sorgfältig die Böden nnd 
Dächer ab und lasse» frühzeitiger die Hausthüren 
schließen. Der durch die Brände verursacht« Ge- 
bändeschadrn beträgt nach ungefährer Schätzung 
300000 Mk.

Königsberg. 8. August. (Die Leiche des in 
China gefallenen Leutnants Max Drewello) traf 
heute auf dein Ostbahnhofe ein. woselbst sich das 
OffizierkorpS des 1. Grenadier-Regiments mit den» 
RegimeutskommandeurHerrnOberstv.Franckenberg 
und Ludwigsdorff eingesnnden hatte. Der schwarz- 
bedeckte Sarg wurde nach dem alten Sackheimer 
Friedhof überführt, die Bestattung der Leiche 
erfolgt am Sonnabend auf dem alte» M ilitär- 
friedhof.

Königsberg, 8. August. (Wegen Beleidigung des 
königl. Schöffengerichts Fischhansen) hatte sich heute 
vor der hiesigen Ferienstraskammer die Gattin des 
prakt. Arztes Dr. Krause aus Fischhauseu zn ver­
antworten. Dieselbe hatte, wie die Beweisauf­
nahme ergab, bei einem Aufenthalte in Königsberg 
ein anonhln es Schreiben an die Oberstaatsanwalt­
schaft abgesandt, in welchem sie dem Fischhansener 
Schöffengericht den Vorwnrf der Bestechlichkeit 
nnd der Rechtsbeugung gelegentlich einer Ver­
handlung wegen Körperverletzung gegen den Hotel­
besitzer Warstat aus Kraxtepellen machte. Letzterer 
sollte eine Person nach der Ansicht des Ehemannes 
der Angeklagten mit einem Messer verletzt haben, 
Während die anderen in dem Prozesse vernommene» 
Sachverständigen bekundeten, daß nach ihre»»» E r­
messen die Berwnndnngen dnrch die Splitter einer 
zerbrochenen Flasche herborgernfen seien. Der Ge­
richtshof sprach auf Grund dieser letzteren Gut- 
achten den Angeklagten Warstat frei, wodurch sich 
die Angeklagte Frau Dr. Krause in ihrem Ehrgeiz 
offenbar gekränkt fühlte, »veil anf das sachver­
ständige Gutachten ihres Ehemannes seitens des 
Gerichtshofes kein Werth gelegt worden sei. Auch 
dein Landrathe des Kreises Fischhanse» Grafen 
von Kahserlingk war ei» auonhines Schreiben zu­
gegangen. das indessen »ach der Ansicht des Schreib- 
sachverständigcn Professor Langenbruch-Charlotteii- 
bnrg zweifellos von der Hand der Frau Dr. Krause 
herrühre»» sollte. I n  diese»» Schreiben wurde der 
Landrath des Kreises aufgefordert, die beiden bis­
herigen Aerzte der Kreiskraukenkasse Krelsphhsikus 
D r. Is ra e l und Dr. Michaelis ihres Amtes z» 
entsetze», »veil beide ihre Patienten nicht richtig 
zu behandeln verständen. An ihre Stelle möge der 
Herr Landrath. der jüdische Aerzte zu begünstigen 
scheine, den praktischen Arzt Dr. Krause zum Kassen­
arzt ernennen. I n  letzterem Schreiben wurde 
von der Kammer keine Beleidigung erblickt, wohl 
aber in dem ersten. Die Angeklagte, welche be- 
stritt, die Verfasserin der beiden anonhmen 
Schreiben zu sein. wurde zu 300 Mk. Geldstrafe 
verurtheilt.

Nawitsch, 10. August. (Bestohleu.) An zwei 
Tagen wurden den« Hauslneister des Kreisstände- 
hanses aus seiner Wohnung zwei Sparkassenbücher 
über etwa 1000 Mk. bezw. über 45 Mk. und eine 
Lebensversichernngspolice über 3000 Mk. entwendet. 
Aus dem Umstände, daß die gestohlenen Gegen­
stände in verschiedenen Behältnisse» ansbewahrt 
waren, ist zn entnehme», daß der Dieb mit der 
Häuslichkeit des Bcstohleue» vertraut sein muß. 
Bor Schaden ist der Bestohlene dadurch bewahrt 
worden, daß die Kaste noch rechtzeitig von dem 
Abhandenkommen der Sparbücher in Kenntniß 
gesetzt werden konnte.
, «chneidemühl. 8. August. (Deserteur. Nach­

richten von dem flüchtigen Kaufmann Leo Wels.)

Theater. Kunst uus M sseuM st;
»esen und hat seine schriftstellerische T hätig­
keit wieder aufgenommen.

heute ein Deserteur des I. Leibhnsaren-Regimeuts 
unter sicherer Bedeckung in unserer Stadt. Der 
Flüchtling war vor fünf Jahre desertirt und hatte 
sich dann bei der französischen Fremdenlegion an­
werben lassen, aus der er vor kurzen» entwich. I n  
seine»» Vaterland« angelangt, stellte er sich. der 
Irrfahrten müde, in Trier der Behörde. — Der 
unter Hinterlassung einer großen Schuldenlast vor 
einiger Zeit geflüchtet« Kaufmann Leo Wels aus 
Budsin ist nach hier ei.igetroffenen Nachrichten mit 
seiner Fmmlie wohlbehalten in Amerika angelangt. 
Ob ihn die Gerechtigkeit nun dort erreichen 
Wird. steht noch dahin. Wie verlautet, müssen von 
den Gläubigern — und deren sind nicht wenige — 
1500 Mk. für den Fall hergegeben werde», wenn 
die Auslieferung Wels an Deutschland erfolgen 
soll. Dnrch den Znsammenbrnch des Wels'schen 
Geschäfts sind übrigens auch mehrere hiesige 
Firmen nicht unerheblich in Mitleidenschaft ge­
zogen worden.

Stolp, 10. August. (Behandlung freiwilliger 
Feuerwehren.) Die verschiedenartige Behandlung 
der freiwilligen Feuerwehren seitens der Städte 
fiel so recht drastisch bei dem Jubiläumsfest der 
freiwilligen Feuerwehr zu Stolp in die Augen 
und ließ in manchen Herzen der braven ans- 
wärtigen Wehrmänner eine» bitteren Stachel 
zurück. Die Gunst, in welcher die Wehr zn ihrer 
S tadt Stolp steht, steht wohl in ganz Hinter- 
pommern einzig da, denn die S tadt hatte nicht 
allein zn dem Feste eine bedeutende Summe ge­
stiftet. sondern der S tadt Stolp stehen auch 
noch jährlich 2000 Mark zn Gebote, die im 
Interesse der freiwilligen Feuerwehr verwendet 
werden.

Schlawe, 11. August. (Pferd durchgegangen 
Vorsicht beim Trinken in erhitztem Zustande.) Ein 
Pferd des Haridelsmannes Dumröse in Nen- 
Bewersdorf ging durch und überrannte in der 
Dorfstraße das zwei Jahre alte Kind Frieda Kurth 
»nid besten Mutter. Das Kind erhielt einen Hnf- 
schlag am Hinterkopf und starb nach einer halben 
Stunde; die M utter hatte leichtere Verletzungen 
am Oberkörper erlitten. — Bei Erntearbeiteu 
trank der stark erhitzte Arbeiter Gustav Blumberg 
hastig kaltes Master, wonach er alsbald schwer er­
krankte nnd jetzt in einem starrkrampfähnlichen 
Zustande liegt.

Lokalimchrlchteii.
Thorn, 13. August 1901.

— (M il i tä r is c h e s .)  Aus Anlaß des Kaiser- 
Manövers werden bei den vier Regimentern des 
1. nnd 17. Armeekorps, die aus je 2 Bataillonen 
bestehen, die dritten Bataillone für die Dauer der 
Manöverübungen errichtet. Die zu diesen For­
mationen erforderlichen Mannschaften werden der 
Reserve des dritten Armeekorps entnommen; es 
kommen durchweg die jüngeren Jahrgänge »n- 
b »tracht. Die Mannschaften, im ganzen gegen 
1800, habe» jetzt die Gestellungsbefehle erhalten, 
sie werden danach auf die Zeit von 35 Tage zur 
Waffe eingezogen und haben sich am 19. August an 
dein Ort des zuständigen Landwerbezirrskominan- 
dos zn stellen.

— (D er n eu e  O b e r s ta a t s a n w a l t )  Herr 
Peterson. dessen Ernennung wir gemeldet, wurde 
1875 Gerichtsassessor. 1876 Kreisrichter in Mitteu- 
w alde, 1878 S taatSanw altsgeb ilfe  in Söbneide- 
»nühl, wo 1879 seine Ernennung znm S taa ts­
anwalt erfolgte. Als solcher wurde er 1881 nach 
Köln und 1885 nach Breslan versetzt und ihn» 
hier 1889 der Charakter als Rath 4. Klaffe ver­
liehe». Am 30. Ju n i 1891 erfolgte seine E r­
nennung znm Ersten Staatsanw alt in Konitz; 
von hier wurde er nach Essen »nd später nach 
Stettin versetzt.

— (P e r s o n a lie n .)  Der Regiernngs- uud 
Stadtbaumeister Oehlmann in Stettin ist znm 
Stadtbanrath in Liegnitz gewählt worden.

— (V erlo su n g .) Der Herr Oberprästdent 
hat genehmigt, daß von dem Vorstände des Ver­
eins „Franenwohl" in Danzig im November d. 
I s .  eine Verlosung von Handarbeiten und Kunst- 
gegenstände» behnss Verstärkung des Fonds zum 
Ban eines Bereinshanses veranstaltet wird nnd 
daß 12000 Lose znm Preise von 50 Pf. für jedes 
Los in der Provinz Westprenßen vertriebe» werden 
können.

— (K le in b a h n  C n lm see -M eln o .) Wie 
schon mitgetheilt, findet am 15. August, morgens 
7 Uhr von Culmsee ab eine Bereifung der neuen 
Kleinbahn Cnlmsee-Melno mittels Rcvisiousznges 
statt. Der königliche Landrath fordert im „Kreis- 
blatt" diejenigen Interessenten, welche Wünsche 
vorzutragen oder Anträge zn stellen haben, auf, 
in ihrer Gemarkung den Revislonszug zu erwarten 
und ihre Wünsche und Anträge vorzutragen.

— ( Ho l z ve r ke h r  auf  der  Weichsel  bei  
Thor»».) D ie  erste Woche des Monats Angnft 
brachte eine Steigerung der Holzeinfnhr. Vom 1- 
bis 8. August passirten die Grenze bei Schillno 153 
Tratten mit zusammen 421473 Stück Hölzer, 
während in den letzten lOTagen des Monats Ju lr  
130 Trakten mit zusammen 385669 Stück Hölzer 
eingeflößt wurden. Das Einfnhrgnantnin der 
ersten Angnstwoche »var nur um 21000 Stück 
Hölzer geringer als in der bisher stärksten Ein­
suhrwoche von» 16. bis 22. Ju li, welche 154 Tratten 
mit 442625 Stück Hölzer auszuweisen hatte. Die 
Vom 1. bis 8. August eingegangene» 153 Trakten 
enthielten zn 79.9 Prozent mit 33681^Stück k.efer..e 
Hölzer, zu 4.2 Prozent mit 17374 «tück tannene 
zn 7.8 Prozent, mit. .331W S M -'H-. - Sölze^

60446 kieserne Sleeper. 123278 kieferne. einfache 
und doppelte Schwellen. 10938 kieferne Riegel­
hölzer. 4583 tannene Rundhölzer. 1279t tannene 
Balken und Mauerlatten. 432 eichene Rundhölzer. 
381 eichene Plancons. 237 eichene Kreuzhölzer. 
4972 eichene Rnndklobenschwellen. 18926 eichene 
einfache Schwelle». 8174 Stäbe und Blamiser. 
33842 Ru,Welsen, 144 Ruudeschen. 101 Rnndweiß- 
buchen nnd 71 Rnndbirke». — Die jetzige Hoch- 
wafserwelle, welche den Wasserstond des Weichsel- 
stromes hier nm zwei Meter erhöht hat. wird für 
einige Tage das regelmäßige Weiterschwimmen der 
Holztransporte behindern.

)( Aus dem «reis« Thor»,. 12. August. lSnnde- 
sperre.) Infolge Auftretens eines tollwNthige» 
Hundes in Dreilinden ist über die Ortschaften

Mannigfaltiges.
( D e r  s c h n e l l s t e  Z u g  — b e s c h i e n «  

»»i g t.) Die Dnrchgangszüge zwischen B erlin  
und Hamburg, welche die schnellste» Züge in 
Deutschland sind, sollen vom 1. Oktober ab 
eine weitere Beschleunigung erfahren. Nach 
dem Entw urf zum W interfahrplan wird die 
Fahrzeit des D-Zuges 6 Berlin-Ham burg um 
7, des Gegenznges 7 Hamburg - B erlin  um 
9 M inuten verkürzt. Die Fahrzeit Berlin- 
Hamburg wird also in Zukunft 3 S tunden 
32 M inuten betragen, diejenige des Zuges 
Ham burg-Berlin 3 Stunden 42 M inuten.

( W e g e n  S i t t l i c h k e i t s v e r b r e c h e n s )  
wurde der Hamburger M illionär Theodor 
von Gorissen in Salzburg zu sechs M onaten 
schweren Kerkers und Ausweisung aus Oester­
reich verurtheilt.

( V e r h a f t u n g  e i n e s  f l ü c h t i g e n  
B a n k b e a m t e » » . )  Die Polizeibehörde in 
Hamburg verhaftete den aus Pest nach Unter­
schlagung von 200000 Kronen entflohenen 
Bankbeamten Salom on Levy. Nachdem er 
glücklich nach Amerika entkommen w ar, kehrte 
L. jetzt nach Hambnrg zurück und fiel hier 
der Polizei in die Hände.

( E i n  g e f ä h r l i c h e r  K i n d e r f r e u n d )  
gesellte sich nenlich in Köl» zu zwei am 
Rheinauhafen spielenden Kindern und scherzte 
mit ihnen. Dann band er die Beiden m it 
Stricken aneinander und w arf sie in  den 
Rhein. Zwei an Dampfkrähnen beschäftigte 
Arbeiter bemerkten den Vorfall, eilten hinzu 
und es gelang ihnen, die beiden Knaben zu 
retten. Der Unhold, der die Flucht ergriff, 
wurde von mehreren Personen eingeholt und 
der Polizei übergeben.

( V o n  d e m  u n g l a u b l i c h e n L e i c h t -  
s i n » ) ,  m it dem von den Großindustriellen, 
die mit der Trebertrocknnng liir t  waren, ge- 
wirthschaftet ward, giebt der folgende Bericht 
ein geradezu erschreckendes B ild : Auf dem 
Dortmunder Amtsgericht fand am Donners­
tag die erste Gläubigerversammlung in Sachen 
des Konkurses O tto, den oer Treberkrach uach 
sich zog, statt. Die Lage wurde im allge­
meinen als eine recht traurige bezeichnet. 
Feste Zahlen ließen sich überhaupt nicht aus­
weisen, doch steht schon nnerschütterlich fest, 
daß den etwa 23 bis 25 M illionen M ark 
Verbindlichkeiten in» höchsten Falle für nur 
50—60000 M ark Vermögeusstücke gegen­
überstehe»». Wie der Konkursverwalter aus­
führte, hat O tto schon seit Jah ren  kein greif­
bares Vermögen mehr besessen «nd m it dem 
Zusammelibruch der Trebertrocknnng w ar fein 
Ruin von vornhereiu besiegelt; er besaß etwa 
400 Treberaktien. E s laufen dagegen allein 
für 2 M illionen Blankowechsel. D as einzige, 
w as vorläufig in die Masse fließen wird, sind 
die 50000 M ark, welche das A uswärtige 
Amt zurückzahlt. Völlig unbegreiflich ist es, 
wie H err O tto im vorigen Jah re  noch eine 
solche S tiftung  machen konnte. Seine zer­
fahrene Lage mußte ihm dam als unter allen 
Umständen bekannt sein. Seiner Familie, die 
nun völlig mittellos ist, wurden bis zur 
nächsten Gläubigerversammlung, die am 
3. Oktober stattfindet, 10 M ark täglich für 
die Instandhaltung der von ihr bewohnten 
Villa bewilligt.

( E i n e  u n s i n n i g e  Wette)  hat dein 
Fabrikarbeiter Karl Schabers aus Htldhausen 
das Leben gekostet. E r wettete mit eungen 
Arbeitskollegen, den Leitnngsdraht der Krast- 
leitttttg der Belgischen Elektrizitätswerke bei 
Solingen mit der Hand berühren zu »vollen. 
Kaum »var dies geschehen, so stürzte der Vor­
witzige, vom Strom e getödtet und schrecklich 
Verbrannt, zn Boden.

( E i n  s c h w e r e s  B  a n t t u g l  ii ck) wird 
aus Alvaneu (Granbüliden) gemeldet. Bei 
F ilisur stürzte am Sonnabend der Eingang 
eines Tunnels der Albulabahn ein, wobei 
14 Arbeiter im Tunnel eingeschlossen wurden. 
B is zum Zeitpunkt des Abganges der Uu- 
glncksdepesche waren vier Todte und ein Ver­
wundeter ausgegraben w orden; 60 M ann 
arbeiten an der Rettung. Die Ursache des 
Einsturzes ist in z« frühzeitiger Entfernung 
der Geriiststiitzen für das Mauerwerk zu 
suchen.

( D i e  B e s e i t i g u n g  d e r  b e l g i ­
s c h e n  S p i e l h ö l l e n )  ist zu erwarten. 
Auf A ntrag des Staatsausschnsses ließ die 
belgische Regierung die Erklärung abgebe»», 
der S ta d t Odessa 5 und der S ta d t S p aa  3 
Millionen Franks Entschädigung -n bewilli­
gen, falls der S en a t die sofortige Abschaffung 
der dortigen Spielklubs verfügt. Dieses An­
gebot der Regierung hat Aussicht, von» S en at 
angenommen zu werden.

( M i t  d e r  g a n z e n  B e s a t z n n g  
u n t e r g e g a n g e n )  ist das Schiff „Thor 
unter Führung des K apitäns Hansen anf der 
F ah rt nach Is la n d . Ein Theil der aus P<- 
troleumsässern «nd B rettern  bestehenden



Ladung des Schiffes wurde bei Oerebak au 
der isländische» Küste an den Strand ge­
trieben.

( H i n e i n g e f a l l e n . )  Ein Lehrer an 
einer amerikanischen Universität erzählte jüngst 
seinen Zuhörern bei der Besprechung von 
Versuchen folgende Anekdote: Ein Professor 
der Zoologie für wirbellose Thiere an einer 
benachbarten Universität wünschte sich für 
seine Versuche trichinöses Schweinefleisch zu 
verschaffen. Der Gelehrte ging zn seinem 
Schlächter und fragte ihn, ob er zuweilen 
solches habe. „Manchmal," sagte dieser be­
treten, „ich werfe es aber immer weg." 
„Wenn Sie das nächste Mal was haben, 
sagte der Professor, „so bitte, mir davon zu 
schicken" (natürlich meinre er nach seinem 
Laboratorium). Der Schlächter versprach, es 
zu thun, obgleich etwas zögernd. Drei Wochen 
waren vergangen, und der Professor wurde 
ungeduldig, er ging wieder zu dem Schlächter 
und fragte, ob er denn noch immer kein 
trichinöses Schweinefleisch gehabt hätte. „O 
doch," sagte dieser, „vor einer Woche sandte 
ich Ihnen ja zwei Pfund hinauf." Des 
Professors Gesicht zog sich in merkwürdige 
Falten. „Wohin haben Sie es denn ge­
schickt?" — „Nach Ihrem Hause natürlich!"
-------Glücklicherweise scheinen der Arzt und
seine Familie gesunde Naturen gehabt zu 
haben.

( Di e  g r ö ß t e n  R h e d e r e i e n  d e r  
W elt.) Am Ende des Jahres 1900 war die 
Rangordnung nach der Tonnenzahl unter den 
führenden Dampfschiffsgesellschaften der Welt 
folgende:

Hamburg-Amerika-Linie 
Norddeutscher Lloyd 
British Jndia S t. N. Ko. 
Elder Dempster Ltd. 
Lehland (jetzt Morgan) 
Penins. u. Oriental 
Union Caple 
Messageries Maritimes 
Nippon Ansän Kaischa

Flagge
deutsch

englisch

Tonnen
615000
540000
380000
375000

Navigazione Generale ital. 180000
Rnss. Schiff.-u.Handelsges. russisch 165000
Oesterreichischer Llohd österreich. 155000
Jorenede Dampskibs dän. 130 000

(E in  Gedi cht  B osses.) Der verstorbene 
ehemalige Minister des Kultus hat seit einer 
Reihe von Jahren ei» „Wirthschaftsbuch für 
deutsche Beamte" heransgegebe», das die Beamten 
zur genauen Buchung vou Einnahmen und Aus» 
gaben und dadurch zur strengen Wirthschaftlichkeit 
erziehen sollte. Man kaun von dieser recht nn- 
scheinbaren Art litterarischer Thätigkeit — wenn 
man es überhaupt litterarische Thätigkeit nennen 
darf — sagen, daß Bosse sie unternahm mit dem 
Bewußtsein, daß. „wer etwas Tüchtiges leiste» 
will, hätt' gern was Großes geboren, der sammle 
still und nnerschlafft. im kleinsten Punkte die 
höchste Kraft." Deshalb hat es der Verstorbene 
auch nicht für zn gering erachtet, diese» Wirth- 
schaftskalender nicht nur mit einer Prosa-Em- 
leitnng, sondern auch mit folgenden stimmungs­
vollen und verhältnißmäßig gewandten Verse» 
einzuleiten:

Vo r ü b e r ,  h i n ü b e r .
Vorüber ist das alte Jah r!
Ob's fröhlich Dir. ob's traurig war.
Ob Du geweint, ob Du gelacht.
Ob Du geschlummert, ob gewacht.
Ob Dn die Zeit geniitzet hast.
Oder versendet »nd verpraßt.
Das Jah r. das einst so lang Dir schien. 
Vorüber rauscht' es. hin ist hin:

Vorüber, vorüber!
Und doch! Das Jah r, das Dn erlebt.
Und was Dn drin gewirkt, erstrebt.
Der Schweiß von Deinem Angesicht,
Die heii'ge Arbeit Deiner Pflicht.
Dein Ringen mit des Lebens Noth,
Dein Stillesein in Deinem Gott.
Was Dein an Schmerz und Freude war,
Du nimmst es mit ins neue Jah r:

Hinüber. Hinüber!

amerikan. 325000 
englisch 315000 

245000 
französ. 245000 
japan. 195 000

Die Stunde kommt, vielleicht schon bald. 
Ob jugendfrisch Du bist, ob alt.
Wo mehr noch wird vorüber fern 
Als dieses flücht'ge Ja h r  allein.
Wo Dir im Tod das Auge bricht.
Dein Mund den letzten Seufzer spricht. 
Wo einmal noch, eh' Dn ziehst fort. 
Durch Deine Seele tönt das Wort: 

Vorüber, vorüber!
Und dann auch giebt, was Dn gelebt. 
Was Du gethan, was Dn erstrebt.
Was Dn geglaubt, was Du gesollt.
Was D» gekämpft. was Dn gewollt.

Dir nnabwnslich das Geleit 
Hinüber in die Ewigkeit.
O denke dran bei jedem Schritt: 
Was hier Dn lebst, es gehet mit 

Hinüber, Hinüber!
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 13. August.

B e n e n n  n n g

W e iz e n ................................ lOOKilo
Roggen . .
Gerste. . .
Hafer . . .
Stroh (Richt-)
Heu. . . .
Koch-Erbsen
K arto ffe ln .......................59 Kilo 1 80
Weizenmehl 
Roggenmehl
B r o t ............................... 2.4 Kilo
Rindfleisch von der Kmle l Kilo
Bauchfleisch......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch..................
Geräucherter St eck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse...............................
A a l e ................................
B re f f e n ...........................  .  -  60 -  80
Schleie .
' echte.  .

«rausche»
Barsche .
Zander .
. arpfen .
Barbineu.
Weißfische . . . . . .
M ilch ................................ > Liter
Petroleum . .
SPiritns . . .

„ (deuat. ). . .
Der Markt war ziemlich gut beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 15-20 Pf. P. Kilo. grüne 

Bohnen 40-20 Pf. pro Pfd.. Wachsbohnen -  
bis -  Pf. P. Pfd.. Sellerie 5 -10  Pf. pro Knolle. 
Radieschen pro Bund 5 Pf.. Petersilie 5 
Pf. p. Pack. S a la t — Pf. pro 3 Köpfchen. 
Schoote» 25-30 Pf. p. Pfd.. Kirschen 20 Pf. p. Pfd.. 
Stachelbeeren — Pf. pro Pfund. Spinat 
15-20 Pf. pro Pfund. Wirsingkohl 5 -15  Pf.

Schock

l Kilo

niedr.« höchst. 
P r e i s .

p. Kopf. Kohlrabi 25-30 Pf. p. M d l. Blumenkohl 
10—40 Pf. p. Kopf, Rettig pro 2 Stück 5 Pf.. Blau­
beeren 40 Pf. pro Liter. Aepfel 10—25 Pf. p. Pfd., 
Weißkohl 5 -25  Pf. p. Kopf. Rothkohl 5 -30  Vk. 
p. Kopf. Mohrrüben 8 -10  Ps. p. Kilo. Preißel- 
beeren 60—70 Pf. pro Liter. Birnen 10—30 Pf.
p. Pfd.. Gnrken 15-50 Pf. pro Mandel. Pilze 
"  5 Pf. pro Näpfchen. Pflaumen 15-30 Pf.
pro Pfd.. Gänse 2.50-4.50 Mk. Pro Stück.
Ente» 2.00 bis 3.00 Mk. pro Paar. Hühner alte 
1.00-1.50 Mk. pro Stück, junge 0.80-1.40 Mk. 
pro Paar. Tanben 50—60 Pf. pro Paar.

Amtlich« Notirnngen der Danziger Produkten- 
Börse

vom Montag den 12. August IM .
Für Getreide. Hülsenfrnchte und Oelsaaten 

werde» außer den uotirte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Känfcr an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 777-780 Gr. 174-175 Mk.. 
inländ. roth 788 Gr. 170 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 bis 
777 Gr. 133-135 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650-727 Gr. 128-142 Mk.. inländ. 
kleine 615-662 Gr. 120-125 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132-134'/» Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 254-255 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.15-4.37'/» Mk.. 
Roggen- 4.40-4.60 Mk.

H a m b u r g .  12. August. Riiböl ruhig, loko 56. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
behauptet. Standard white loko 6,90. — Wetter: 
heiß.____________________

14. August: Sonn.-Anfgang 4.41 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.27 Uhr. 
Mond-Anfgang 4.55 Uhr. 
Mond-Unterg. 6.58 Uhr.

,  Süd. LkeckarNe ^
W--. ——- s^sttausst. I>ans

^ M eim okke
0vui«okl»n6» grösvi«, Spsvr«Ig»,ok»tt

liviprigerstraflse 43, Loüe NLrLxrktttznstrLkss 
Lraens F'ad-'t/c

.n N-s/eki

SOS. KSttkgl. Vrerrß. Klassenlotterr-.
2. Klasse. 2. Ziehungstag, 12. August 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 116 Mk. find in  Parenthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. SL.-A. f. Z.)

86 811 44 S63 68 781 91S 85 3418 99 559 78^78- 891 
807 4187 839 472 807 631 966 5194 258 473 95 572 87 
789 827 924 8059 112 389 446 58 94 903 10 73 7130 
289 96 328 73 411 561 649 8024 196 532 40 618 802 
19 60 906 92 S309 343 97 S96 667 779 914 22 10029 
221305332635621 57 92 724 11180 282 406 755 
855 973 LS073 87 262 395 447 538 616 791 877 914 
43072 228 43 56 883 (200) 510 28 96 874 913 43 14009 
16 74 122 269 493 748 889 933 80 15251 60 346 655 
W2 918 16012 252 87 341 436 44 52 84 590 (500) 624 
Z  A 0 44 S8S 17063 94 156 400 547 728 771 18132 
84 6W Z °7 Z  E  J E  928 19057 138 64 519 82

94 M ? 7 8  ^ 7 ^ s k l  W
659 65 705 665 904 »30M  W1 5719« tzZ

82 97 S9085 50 360 597 743 939 59 (200) 67 (200) 
30115 311 559 621'.67 76 704 952 31210 ̂ 4 8 6  

697 713 77 927 79 3S0S2 239 59 302 18 428 801 26 
WO 60 33028 53 55 270 539 61 «8 610 37 890
34050 159 417 512 775 630 35216 451 665 603 32 
928 32 64 »6077 159 72 235 37 337 83 711 627 978
37206 45 309 522 54 770 871 974 M  38124 43 
550 89 885 905 19 56 88 3S135 205 48 71 425 53
MO) 660 84 717

'40052 68 76 91 IM zog 98 544 58 672 739 800 13 
41101 8 41 86 219 360 431 575 621 32 752 42110 233 
888 84 463 613 770 867 83 931 43002 83 55 105 223 
375 92 97 574 685 811 26 76 924 52 57 44042 384 423

Z L  KL N Z  «  T  I
81 325 37 429 97 761 872 909 77

SV268 316 657 82 942 87 SIMS 63 107 421 644 
KS 897 SS062 228 349 74 422 60 95 516 37 757 92 

78 129 229 468 509 36 607 703 867 84065 70 
ÄS 83 97 498 667 924 28 5S016 164 ^  304 

964 87ZZ 916 81 83 86594 343 658 72 67 765 800 
62 67 396 702 S8SSS 727 98 SS088 10-, 50

66072 1.405 557 778 906 36 953 .
15 258 65 M  K  269 332 84 453 786 807 93584 61000 
609 953 65 708 56 975 62118 459 79 69 9193
921 64455 138 250 307 513 644 737 884

Z L V  °" »  L N L L 'Z S
76182 211 60 78 461 558 K82 92 768 918 63 

71070 106 76 210 95 397 433 K / ?  5 1 ^ 8 ^
4 71 7S002 62 362 681 750 87 7 ^ 2 ^ /  510 800 
31 74 473 664 78127 34 212 666 Ag N o m  W M 
197 311 60 602 32 57 816 902 77001 66 170 -D6 19 
403 91 674 759 813 93 78062 100 122 261 M 972 
445 577 830 924 85 79102 220 49 336 37 92 4M SM 
(200) 781
^  80116 57 220 395 491 564 86 627 968 89 81199
AE 360 452 526 671 833 82181 414 47 678 817 87 

7° «S047 102 218 80 431 40 598 648901 84125 
l l ä  W 404 48 590 741 617 907 62 75 88030
87108 5A « A -A r 953 60 78 86204 483 45 545 988

171 M  M > )N  N  K  N  S  7 Z  A U  A  S1048 
357 429 688 803 10 87 8»0W i M  02014 A  11112

W 892 911 45 93 97 97214 448 579 619 725 959 71 
»8154 254 85 607 831 99024 49 55 148 208 56 84 
»95 614 64 709 93 827 943

913 46 108059 80 832 (500) 541684 961 169010124 
52 226 601 803 35 910

116077 91 125 95 247 874 83 594 623 714 61 873 
965 90 111060 399 405 513 717 44 946 62 94 112079 
125 369 459 506 783 36 57 113013 129 438 715 69 
(800) 964 114025 226 93 662 683 115180 321544714 
80S 87 956 60 116017 133 220 357 413 31 561 803 22 
973 117149 580 828 900 118028 242 (200) 305 432 
601 8 654 759 812 75 119112 223 55 478 523 51 85 
771 909

126183 424 532 934 87 121270 815 52 928 41122003 
154 87 250 74 96 839 703 52 123059 93 132 86 226 
69 78 432 45 64 644 743 896 928 36 124033 124 86 
656 823 37 68 125345 596 658 891 126075 143 96 
819 78 412 80 582 622 854 969 127017 175 82 318 
W 484 500 659 798 837 128299 570 629 60 669 
126015 77 132 321 40 45 411 678 945

430068 161 200 34 58 520 62 91 848 937 63 99 
131150 63 77 286 344 416 70 587 645 709 15 610 95 
1S2061 104 332 618 22 801 22 936 1SS058 65 90 154 
507 646 (5 6 6 6 ) 53 940 134140 SO 237 42 74 324 430 
676 702 48 91 832 929 135084 184 370 623 71 60 742 
98 881 921 186077 126 205 484 574 7S3 801 944 
137173 571 603 847 950 188151 260 477 506 39 SO 
(200)696 99 827 63 982 86 13S0S8 373 638

146324 35 61 488 611 855 74 141S73 568 707 
824 14S009 71 165 244 57 460 70 628 51 81 706 663 
143009 87 120 501 28 612 64 144084 117 868 96 
145092 790 895 146022 437 698 745 147017 (20ky 
61 93 97 186 385 838 148072 256 79 303 461 785 89 
827 55 146045 439 591 741 882 89 SSI

156074 S63 418 88 552 658 65 72 80 720 68 
151028 100 352 78 488 547 650 700 26 69 (200) 801 
15S2S7 64 385 453 56 57 522 96 622 46 153006 61 
176 259 67 348 438 578 88 646 55 64 154075 107 19 
88 262 64 86 362 559 625 755 79 854 155137 296 
SOS 40 428 73 567 638 755 65 879 953 15S084 88 
100 98 271 91 95 331 51 507 21 687 969 157003 87 
106 83 515 51 70 82 699 831 36 955 158(W  236 SO 
347 95 553 88 869 75 901 15 15S062 111 274 332 
413 14 20 609 735

48V0S0 72 205 49 381 551 649 75 823 57 907 50 
1K1076 91 102 21 36 416 526 95 99 691 847 482034 
48 230 494 577 630 792 1S3104 79 337 48 54 459 506 
83 650 817 1S4166 202 36 404 (200) 621 862 185160 
88 433 SOS 621 989 166078 149 227 71 474 79 649 
769 91 878 911 so 187203 29 79 441 699 776 994 
168127 78 229 321 76 669 776 940 168131 417 81 568 
81 807 73 908 7 19

178006 232 360 516 40 85 639 681 171038 134 
263 383 750 956 17200482 104 22 96 532 661 703 39 
51 52 851 925 173052 220 97 478 99 658 771 872 921 
174031 48 51 593 664 983 175043 808 176160 82 253 
78 98 311 73 443 695 915 95 177007 53 123 870 560 
78 672 836 988 SO 178291 401 727 905 44 83 178088 
119 64 506 14 654 839 929 38 49 52

186090 270 98 315 424 622 23 46 (500) 739 82 99 
181021 198 260 415 687 18S206 333 421 500 613 819 
960 183080 80 82 119 58 413 66 8M 26 65 184172 
185852 53 504 666 186027 28 117 361 469 93 704
968 87 187134 339 84 89 580 714 865 905 188014 
65 94 100 15 M 204 61 327 38 75 482 567 762 846 
18S023 121 64 429 52 502 689

480025 162 (300) 66 76 266 99 354 75 416 45 899 
968 1S1048 135 76 257 413 557 (300) 684 707
1SS049 (200) 179 281 677 90 886 45 74 905 49 57 
1S3168 221 332 455 597 646 741 73 842 1V4023 83
189 572 78 843 49 984 195087 109 69 246 86 318 30 
441 808 78 927 196381 403 25 631 751 so 197021 
22 27 202 457 845 91126 34 198040 196 260 349 (20M 
498 539 660 989 199129 82 201 6 SS 472 509 16 18

299010 17 23 79 587 716 693 911 73 85 291199 
466 (300) 535 620 24 767 629 55 917 79 292028 178
720 41 905 2931S1 307 57 (200) 418 24 89 595 706 
621 922 294116 82 91 227 97 464 585 587 727 42
800 16 88 295068 101 (500) 250 429 614 28 94 93
836 40 76 910 296078 SS 242 390 682 83 886 297041 
61 265 69 441 533 660 906 28 298091184 449 73 662 
829 95 299359 96 531 92 638 759

219104 223 312 23 28 426 552 211113 524 70 660 
76 736 90 68S SO 947 80 212066 108 270 556 99 64S 
884 923 24 32 213050 528 34 634 757 981 214075
102 257 454 504 660 706 861 75 21S04S 134 861 82
482 84 SSO 693 99 767 823 72 219005 130 62 99 272 
465 705 6 966 217487 638 218062 416 691 73 614
22 945 219420 69 603 65 787 8M

8 2 «  177 85 282 841 68 511 67 728 884 925 22161» 
739 983 (1999) 2 2 2  235 79 349 62 411 23 61 SM 69 
815 SO 948 2 2 3  028 122 23 244 46 37S 961 93 234152 
322 36 64 448 79 93 580 669 719 78 949 54

SOS. Königs. Vreutz. Klassenlotterle.
L  Klasse. 2. Ziehungstag, 12. August 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 116 Mk. sind in Paranthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.-St.-A. f. Z.)
110 22 (500) 40 44 77 222 52 353 78 543 79 (200) 

620 22 45 753 937 92 1098 110 51 223 (200) 83 311 665 
84 747 916 71 2262 336 431 82 502 62 99 702 8 11 
843 956 3051 182 202 29 58 473 596 605 92 863 (300) 
931 4046 857 S285 350 400 10 «179 320 28 57 70 420
27 90 548 642 739 43 7181 251 62 337 74 543 629 823 
35 67 8076 650 757 948 79 83 S071 91 104 61 276 97 
489 556 629 886

10097 309 463 564 630 916 11026 258 563 833 
12054 101 249 57 411 (1000) 557 68 71 617 903 20
28 13119 95 204 14 309 457 64 64 (300) 541 88 736 
845 14116 253 485 96 629 SS 65 712 812 14 74 97 
LS001 110 59 91 227 71 304 15 516 37 SOI 18056 133 
43 302 15 473 83 564 79 82 687 95 96 930 66 72 85 
17294 807 99 476 (200) 541 809 75 180S0 102 282 436 
(200) 41 531 683 785 984 93 1S119 30 243 56 375 434 
798 804 67 76 937 97

»0141 82 281 478 500 607 89 784 889 996 
»1343 61 428 554 81 607 702 41 82 827 912 15 93 
SS058 175 97 275 311 424 619 70 829 917 89 »»010 
48 164 347 809 72 971 82 »4210 365 71 563 653 87 
747 952 »5204 495 502 8 80 682 831 915 16 SS
»«354 56 500 906 »7120 231 39 60 80 537 28151
71 222 368 92 426 752 54 69 29163 341 611 612 724 
923 51

39024 163°278 371 79'506/5S 648 52 768 845 78 
917 31038 170 244 346 423 24 37 616 735 881 960
95 »2516 687 889 33039 140 285 538 83 634 712 
58 763 67 806 49 34127 298 305 11 596 672 729 836 
S5066 328 670 748 76 823 70 88027 210 (200) 58 
841 67 SO 505 705 18 21 912 37058 331 72 403 628
71 95 787 826 SM S8067 140 59 303 623 804 981 
S8005 382 542 631 725 809 964

4V004 181 69 387 520 41 653 840 96 929 41352 
637 43 759 64 838 76 975 4S061 127 SIS 605 772 83 
806 73 43059 249 61 835 63 418 671 793 943 44367 
539 739 63 869 980 92 4S017 320 491 547 631 849 955

SS6 74 4S029 288 SO 843 441 56 514 643 98 707 818 
»8128 310 516 97 837 S4013 89 176 363 449 888 

SS075 458 M5 6 51 746 93 948 SS061 69 144 262 773 
76 S4058 104 369 75 427 29 85009 74 169 629 834 
946 75 58111 37 40 244 50 304 418 62 782 827 57055 
116 81 374 411 777 924 58097 131 76 292 409 28 91 
570 98 715 887 979 88 5S0S6 68 139 290 870

60069 333 416 68 87 582 615 7958129026 «1068 
S26 450 805 14 85 939 95 «S1S2 384 403 551 917 80 
«3109 280 447 65 613 750 87 603 54 «4116 314 43
453 635 86 796 832 91 «5185 203 44 581 (300) 684 95 
705 79 88 892 973 ««007 195 218 27 76 479 94 S5S 
939 «7102 304 93 500 793 805 59 991 «8086 122 
347 73 556 64 689 713 667 70 80 «9128 217 52 426 
526 65 695 767

7VS03 9 317 481 629 881 71023 31 140 208 854
71 495 574 635 41 821 79 7S102 350 SIS 88 673 87 751 
SO 73050 370 810 66 99 74137 40 98 234 467 508 
633 36 67 819 84 75154 80 276 361 85 478 (200) 93 
863 603 62 823 78005 85 127 806 498 586 609 35 711 
39 955 M (200) 82 77021 22 68 90 106 46 284 SOI 510 
664 75 78146 345 416 506 72 78 688 827 971 79042 
175 564 88 689 43 768 85 606

8V123 99 251 299 364 68 408 87 94 518 68 607 
81060 71 402 91 657 68 876 81 82062 SO 288 844 48 
513 60 728 872 908 83009 (300) 10 (200) 14 48 200
72 319 490 504 844 976 84052 66 512 Ä  736 SS 8W 
85204 77 833 54 536 644 47 907 64 92 86573 653 63 
752 913 99 87032 383 409 646 708 (WO) 74 M2 
88000 99 152 208 36 349 69 8S 531 40 90 «79 881

-U 9 .
0-0 coo -oo 0,-0 «01 52 56 31 92061 359 467 516 96 
V ?  M  Z b  8Z207 ^  341 446 561 645 51 (3VV9) 
N  M  911 9 E  M  77 549 54 677 892 907 44 56 
«L1W  600 38 W 66 73 849 945 62 83 96097 186 246 
W H  S4S 66 67 735 SS 845 917 35 97083 355 
Z 4  672 83 728 SM 98170 90 256 70 650 55 74 754 
85 848 SS SSO 99077 110 51 204 20 81 601 38 707 45 
685 971

LV0081 341 468 649 708 46 73 99 825 191155 
416 523 89 787 841 940 102041 84 107 55 84 272
454 500 35 630 976 82 103001 29 64 148 75 841 458 
88 97 585 86 851 998 104296 823 56 694 822 832 40 
M 88 95 1VS006 261 428 81 555 608 54 70 (300) 736 
819 106313 438 518 20 749 65 95 (1000) 913 
107172 (200) 269 88 323 74 4L1 564 856 108135 66 
218 354 (200, 414 501 50 630 933 81 10S041 49 162 
282 343 442 501 62 72 993 ^

I1007S 163 208 46 620 708 867 111097 123 265 
497 592 687 851 65 928 IIS181 227 303 415 73 77 
532 608 744 910 17 113151 286 383 402 695 794 902 
254500) 114229 56 62 406 549 630 65 775 118000 
IM 218 93 418 702 866 SM 116121 67 271 311 486 
726 968 117028 107 507 796 887 118000 32 103 1S 
362 88 477 79 SM 663 859 11S0S6 216 21 486 823 70

1SV057 74 87 267 300 91 461 531 78 789 807 918 
1S1014 156 225 301 592 97 620 7M 871 926 122058 
99 244 311 46 484 567 913 43 62 1S3183 85 827 89 
522 748 80 837 903 64 74 1L4159 333 53 401 82 87 
817 1SS023 57 87 228 59 379 599 817 92 934 1L6181 
836 775 919 1S714S 338 43 420 886 87 932 47 1S805S 
78 133 39 293 417 522 78 86 916 IS9014 80 261 40S 
528 83 710 53 911

130001 390 611 80 731 48 810 1S1029 67 19S 
271 77 90 319 91 451 528 41 656 841 961 13L152 29g 
736 44 844 912 63 1SS07S 311 69 594 938 (300) 4S 
134100 486 (300) 596 710 663 897 925 13S046 122 
359 61 440 525 96 719 97 916 1SS046 328 74 618 
716 800 15 26 187022 48 72 81 156 290 94 342 47 
85 92 584 871 971 138060 198 297 (1V««V) 457 SIS 
681 999 138112 22 253 79 517 82 89 691 714

140020 45 148 312 463 587 958 141809 439 85 
513 14S056 222 75 566 642 60 712 97 143040 IM
98 278 302 499 544 86 673 755 948 144190 227 882
447 791 965 148526 721 88 SS 839 14S02S IM 90
344 53 711 SS 95 147078 218 SIS SS 45 77 547 82 
751 96 940 148104 61 265 434 647 70 98 (200) 674 
924 89 148116 98 824 (2M) 402 SSO 776

13V028 M 142 242 51 Ä6 474 545 824 55 181169
288 405 522 603 8 43 723 56 922 78 182095 153 9»
289 320 503 604 42 45 78 82 903 8 49 188319 46 63
80 453 90 97 516 719 970 184157 (200) 212 617 727 
835 SM 188375 78 701 24 843 58 921 188128 357 
957 187007 315 516 158005 125 460 544 641 85 88 
736 69 834 50 911 19 58 (200) 15S007 153 64 20S
374 503 777 819 949

1SV004 24 96 IM  88 230 425 35 76 749 869 
181028 218 328 434 735 53 605 182003 79 141 879 
402 46 563 873 1«S299 305 455 M2 762 831 48 1«406S 
122 203 407 17 57 77 526 728 51 890 949 188021 192 
232 302 25 42 475 87 558 988 40 1««001 26 115 233 
70 357 433 575 627 47 53 901 93 187061 117 750 75 
83 882 (200) 63 188061 212 74 382 94 479 759 18S01S
55 121 356 469 74 580 628 86 994

170020 125 28 252 435 519 171223 M 381 407 72 
657 849 172175 247 94 309 443 70 88 675 SOS 74 951 
173097 242 54 306 409 716 825 32 38 914 24 174247 
307 63 580 740 911 175022 127 349 408 61 84 909 
176191 383 488 765 627 177M1 287 616 70 866 89 
178360 572 610 787 867 987 17S005 105 37 206 15 
28 427 59 81 539 611 41 742 66 816 9.36

180166 291 348 434 535 68 647 745 821 46 900
56 88 181128 72 (200) 650 53 717 62 834 18S011
107 232 67 74 336 402 5 70? 881 926 183342 766
884 SM 184155 361 523 72 612 972 185114 84 221 
441 42 82 88 817 82 951 188402 61 735 61 77 921
82 187062 150 628 52 72 760 188089 154 82 84
424 33 61 99 854 64 989 18S088 IM 322 57 SSI 71 
652 727 33 966

1SV011 30 57 173 646 81S 91 945 1S1214 70 97
99 699 732 838 1SS0S8 239 307 96 644 7M 877 910 
21 71 1S3256 77 79 574 678 798 1S4069 97 98 260 
482 686 780 929 81 47 58 64 78 IS5M1 32 212 78 
602 960 70 186062 118 224 44 317 35 49 66 68 418 
559 725 862 73 85 197050 98 381 87 450 776 852 
924 1S8161 350 54 455 76 79 520 41 667 805 906 
199015 186 208 33 SOI 430 80 579 641 42 830 956 76

S96110 64 346 61 423 51 824 903 »V1159 L14
550 74 749 835 202063 188 889 428 60 67 74 514 22 
776 872 902 26 51 203063 155 97 267 324 SSO 621
48 204009 37 216 44 326 91 450 699 881 928 76
205124 67 215 401 522 74 719 857 »««352 532
207004 78 515 608 208370 521 623 704 14 848
209130 232 326 459578 687 916 51

S1V169 252 359 457 784 937 55 214126 367 93
488 647 50 71 212033 97 194 337 414 38 609 725 896 
901 22 67 99 243167 265 (SM) 394 484 688 761 8SS
37 44 906 79 214177 87 277 443 568 799 L450SS
(SM) 161 88 94 96 310 428 802 983 218458 628 730
53 933 59 217072 127 276 334 39 429 552 704 847
V V M «  ^  - ' E  ^  219 364 429

2 2 0  055 106 580 703 869 904 221052 169 81 
E  I ^ ^ / ^ b 9 ^ 6  90 ^21 9Z2 93 222113 19 225 

A ? Ab 2 § , ^ > 2 » z  104 16 53 212 39 372 438 
^06 851 89 224003 94 99 1SS 290 91 497 564 606 51 
M 71 702 40 53

Berichtigung: I n  der Vormittagziehung vom 10. 
August ist Nr. 173 634 statt 178694 gezogen.

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew L 45000 Mb.
1 L 16000 M ., 8 L3000 Mk., v ä lOOOVtt, S L 600
ML. »5 4 SM Ärr.



Bekanntmachung.
Die durch Pensiomrung des bishe­

rigen Inhabers erledigte Försterstelle 
des Schutzbezirks Guttau der Kämme­
reiforst Thorn soll zum 1. Oktober er. 
neu besetzt werden.

Das Gehalt der Stelle beträgt: 
a. Baargehalt 1200 Mark, steigend 

uach den Gehaltsstufen der König­
lichen Förster bis zum Höchstbetrage 
von 1800 Mark,

d. freie Dienstwohnung im Werthe 
von 90 M ark nebst ca. 11,5 da. 
Dienstland im Werthe von 150 Mk.,

e. Deputatholz 40 rm  Kiefernkmippel 
im  Werthe von 120 Mark.

. definitiven Anstellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. Bewer­
ber, welche sich im  Besitze des unbe­
schränkten Forstversorgnngsscheins be­
finden, wollen sich binnen 8 Wochen, 
von heute ab, also spätestens bis zum 
1. September 1901 unter Erreichung 
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes, 
des Forstversorgungsscheins, eines 
Gesundheitsattestes und sämmtlicher 
Dienst- und Führungszeugnisse an 
den städtischen Oberförster Herrn 
L -üpkou in G ut Weißhof bei Thorn 
wenden.

Thorn den 8. J u l i  1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die an Unbemittelte (Schüler, Lehr­

linge, Dienstmädchen und andere) zur 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorsteher, Armendepntirten ge- 
langenden Badekarten berechtigen 
zur Benutzung der Weichselfähre gegen 
Zahlung von 2 Pfennig fü r H in- und 
Rückfahrt nur in dem Falle der sich 
zeitlich anschließenden Benutzung der 
VÜI'schen Badeanstalt.

N ur für diesen Zweck dürfen sie 
verabfolgt und benutzt werden. Die 
Strafe des Betruges kann sogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um­
ständen eintreten, wie in dem vorge­
kommenen Falle, daß ein Geschäfts­
inhaber die Badekarten durch Lehr­
linge lediglich zur Verbilliguug von 
Geschäftsgängen benutzen läßt. Um 
M itthe ilung dieses bei Ausgabe der 
Karten w ird ersucht.

Thorn den 13. J u n i 1901.
Der Magistrat.

» » » » » » » » « » » » «
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r ttöls!
O  nach Maaß werden zu soliden ' 
L  Preisen gutsitzend angefertigt.

;  k . 8 t»>m ke, Z c h ilk id e rm s tr . , !
t  Araberstraße 5 .

^ L P V t v l l
neueste Nüster, iu grösster 
^.us^abl billigst bei

L .  L a l r i » -
raxtztsu-Vsrsauät-Ossokäkt,

e « p p s r » i k « 8 8 t r .  M r .  S S
^ s le x b o n  A r .  2 6 8 .

8n>im HaMWMuIt.
B erlin , Wilhelmstr. 10.

Größte Fachlehranstalt Deutschlands 
zur Erlernung des herrschaftlichen 
Hausdienstes, hat seit ihrem acht­
jährigen Bestehen über 3 0 0 0  Töchter 
u besseren Hausmädchen, Jüng­
ern und Kinderfräulein vorge­
bildet. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen an jedem ersten 
und fünfzehnten im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
Kursus sofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrschaftlichen 
Hause. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkursus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhause 
billige Pension. Prospekt m it voll­
ständigem Lehrplan fü r alle drei Ab­
theilungen werden franko versandt. 
Auch nehmen w ir alle stellen- 
suchenden Mädchen und Fräulein, 
die nach Berlin  kommen, bei 
uns auf gegen billige V er­
pflegung bis znm Stettenantritt.

um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, so finden alle sofort 
gute paffende Stellungen. W ir
lassen die Ankommenden durch unsere 
Hausdiener, die an der Mütze m it 
der Inschrift „Haltsmädchenschule" 
zu kennen sind, von den Bahnhöfen 
abholen. W ir bitten, hierauf genau 
zu achten.

Die Vorsteherin der Haus- 
Mädchenschule Frau  Lena 
L n a u o n k o n u »  in B erlin, W il-  
helrnstraße 10. __________

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife gegen alle

N"?tnnreinigkeiten und Hautaus- 
K lage, Mitesser, Finnen. 
Bliitchen, Nöthe des Gesichts, 
Pusteln, Gesichtspirtel -c. ist

MMHttrstzM-Stist
v. Lei-gMLini L 6o., kLätzdeul-vresLen.

Schutzmarke: Steckenpferd, 
ä S t. 50 P f. bei: A llo lk  I iv e t r ,  
,1. N . ^ H v ä is e b  Xuekk. u. A uäors 
L  0o .

F ü r mein Tapisserie- und Kurz- 
tvaarenaeschäft suche ich eine

Verkäuferin,
die m it der Branche vertraut ist, und

Lehrmädchen.
Polnische Sprache erwünscht.

I » S l S r s U K S »
_______________Schloßstraße 4.

Malergehilfen
und Anstreicher stellt ein

i —. »kostn.

3 » M W t t
finden dauernde Beschäftigung.

S . V k o o k o u lio v ,
____________Thorn, Jakobs-Borstadt.

Anstreicher
stellt ein

K. LlallnLkl, Malermeister,
Thurmstraße 12.

Einen Lehrling
sticht i»»u> Soibioko, Bäckermstr.,
____________ Baderstrabe 22.

Eilt Lehrling
m it guter Schulbildung kann sich 
melden bei v .  No-skoNssuki!, 
__________ Saatgeschäft, Thorn.

Ksr»«lirt reine»

k i S I M l W I L
L 0,70 M ark pro Pfund 

empfiehlt

s . Simon»,
L L r s a b s l I r i s t r ' .  S .

Echte« Emmeuthaler

H i e c h M s e
(frische Seu-uug.)

1. 6. /läolpk.
W e rM M W ,

schöne Waare, pro Z tr . Mk. 15, ab 
hier unter Nachnahme offerirt

L o o t r o l - H o N r v r o i ,
Schöneck, Westpr.

Feinsten Magdeburger 

Pfund 12 Psg.
6 s r i  S a l c r i s s .

frisch von der Presse, L tr . 70 Pfg.
6 s r l  S s l c r i s s .

Frischen Sauerkohl, 
frische, sanre Gurken,

täglich frische
GrkmborWer Molkerei-Kutter
empfiehlt L s t l i l v v r l e L ,

__________ Schuhmacherstr. 27.
Verkaufe außer dem Hause:

3F l. Kairisch-Kier mit 2V M  
3 „  Weiß-Kirr „  25 „

k .  K ^8iev8lr1, Gastwirth,
Leibitscherstraße 29.
die größt. u. bestend.Welt,

m eVItz^L^
Speisekrbs. 4,50 Mk., 6 0  Riesen­
krebse 5,50 Mk., 4 0  Ungeheuer- 
Solokrebse 7,50 Mark.
K . S lrs is o n c k , Oderberg Schles.

^vnb0Lve.6edrj<eHom0iiImekLlüS
E N  ü u rch yM s  Mjiälsclsstsgsn:

Kleinkohlen»
Krennholz

empfiehlt
esrl Kiesmann, Thorn.
Holzvlatz: Mocker, Chaussee. 

D p' Fernsprecher N r. 4 2 . "WW

Dachpappen, 
Theer

empfiehlt billigst

Kuslav êksrmann,
T  h o  r  « ,  C n lm e r s t r .

s i c h  M  M c h m l u a - M W ? »

V H n n L  LLn-vIr s I^n,ol»üg., V k o r i» ,
S a Ä « i 7 S l i 7 a s s « ,  L v l r «  S r ' s i l s s t i ' a s s s .

6 rö55te-iu5wahlincrauechülen,crauerkrepez. 
Qauergaren unct Qauemor.

Sämmtliche Sommerartikel ia

Kchuhwaaren
werden zu billigen Preisen ausverkauft.

Bestellungen nach M aaß  sowie 
Reparaturen werden in  kürzester 
Zeit ru^billi^en Preisen ̂ g e fe r t ig t.

Heiligegeiststr. 13, Ecke Coppernikusstr.

(U n iv e rs a l-L e iv iK u u x s -S a lr)  
keilt am sichersten alle

M r  eckt 2N Krrden dei
?aut Weber, Iborn,

vroZenbanälunA. 
8aupt§escbä iL : U rc lls s lra s s e  26. 

M L a le : O u lm ers lrassv  1.

^gLknIeillsnllsit
theile ich unentgeltlich mit, wie ich 
von einem zwölfjährigen Magenleiden, 
trotz meines hohen Alters, ohne 
Medizin und Geheimmittel befreit 
wurde.
«lszfvr, Lehrer a. D., Hannover,

Mozartstraße 3.

Kunst M e
U N Siliillsrm-hemüe«

Mit k88tkll MimekkUkil
(b s s o u ä s rs  k ü r  äas  L la n ö v e r  s s b r  2 U e w x k s b is u ) .  

0 r ö 8 8 t v  c h u 8 v a b 1  —  b l i n k t e  k r e i s e .

k L Ü M g  Z t r e l l n a u e r
l u d : J u l i u s  L l b v s e i ' »

S O  S O .

s t a p M k e k
reparirt, wenn auch noch so schadhaft, sowie

KlemM» «>>!> WcherteitiiilOrliM
führt gut und billigst aus

Heiligegeiststr-Ecke.

3. äsmiiislii,
krüvktznstr. 27. LrüeLtznstr. 27

I V l s a s s g s s o k S k t
fü r neueste Herren-Moden und Uniformen.

Anfertigung unter Garantie 
für eleganten Sitz n, tadellose Ausführung. 

Ülllltiir-Lffelrtsn.

L S o lp d  L v o t r ,  V d o r u ,
Seifen- und Lichte-Fabrik.

Aromatische

T e r-M  - Wchsker« - Seife
ist die

spk»rsk»»»»8l6 und I lS 8 l6

Keine Hausfrau sollte es daher Verab- 
^  säumen, dieselbe einzuführen. Die Ueber- 

Lillg V  36237. Zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte aromatische T 'e rp v n 1 in -V V s o n s Ic b rn 8 6 l5 s

M M " die beste und billigste ist. 'M U  
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarenzeiche« 

„Dapvpnio»»»**, ist in allen Kolonialwaaren-Handlungen 
sowie in meinem Detail-Geschäft Altftädtischer Markt 36 
erhältlich.

A uf ein neu erbautes Grundstück, beste 
Lage Thorn 's, ,u r  1. Stelle gesucht ca.

60000 Mark,
Werth des Grundstücks 100 000 Mk. 
Verm ittler ausgeschlossen. Angeb. u 
0 .  L .  an die Geschäftsst. d. Zeitung.

Das 8 . OroLLinania'sche Konkurswaaren- 
Lager, bestehend aus

U ll, U»k- Vil WsMtz-kkUWLil»
wird wegen vollständiger Auflösung des Geschäftes 
zu jedem nur annehmbaren Preise total 
ausverkauft. "WW
Ein zweithttriger Geldschrank, die gesammte Ladeneinrichtung 

und Gaskroue sii'd ebenfalls billig zu habe».

v o n  L ,o v k 0 N l's

-  onginLl -psUtussr Lsatroggsn, —
in  plombirten Säcken, zu Original-Preisen des Züchters, 

auch jedes andere Saatgut empfiehlt, solange der Vorrath reicht

IllNÜMttlwvIlSltliLllk NSUplLKN088K>18Ltl8l1.
« v r l i »  M. IV . V, vorotlloen8tr. 8.

Große goldene Medaille. P a ris  » 8 0 0 . Große goldene F o rt- 
schritts-Medaille. Neumünster 1901. Verdienst- und Ehrenkreuz. 
Norddeutsche Ausstellung 1901. Grand P r ix  m it Ehren- 
kreuz. Nizza 1901. Englische goldene Staatsmedaille. London 1001 .

Das wirklich sofort helfende, beste, billigste Hans- und 
Heilmittel gegen: Katarrhe, Influenza, Berschleimungen, 
alle Erkältungen, Krankheiten des Magens, der Niere, 
der Nerven, Schlaflosigkeit, Husten, Verdauungsbe- 
schtverden re. ist

zießer'z ZUMse
aus 6 Aepfelsorten von höchstem Säuregehalt. M an  mache nur 
einen Versuch und sei überzeugt, daß man nie wieder zu einem 
anderen Heilm ittel greift. Der in  S io d o r 's  H o p ß o lik o «  
enthaltene große Posten natürlicher Pflanzensäure löst, lindert u. 
heilt schon nach wenigen Tassen. Großartige Erfolge. Viele 
Dankschreiben. Packete 50 P f. und 1 Mk. M an  verlange aber 
ausdrücklich SSokoe's Aepfelthee und weise Nachahmungen ent­
schieden zurück! Z u  haben bei

P a u l W ovon , Drogerie

' " L L - ! F1,!'

j j  I SHHzNe s>n>k,!

koll-A litriM s

s klMMst öilliiüWg!  ̂ ^
in versebieäener Au8kükruuA uvä sauberster .̂usstattouL.

^UKirrsI krombsrg.

Guten trockenen

Torf
liefert billigst frei HauS und -rbittte

Möbel L'ft*'
N o n cko e ku o v , Strobandftr. 4^

zu verm. Brückenstr. 16, 1

Druck und Berlaa von E. DombrowSki i« Ldorn.


